
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
Die Gedenkfeiern zum Volkstrauertag finden am kom-
menden Sonntag, 15. November, in Engen und in folgen-
den Ortsteilen statt:

Engen: 11.45 Uhr am »Friedenszeichen« auf
dem Friedhof

Anselfingen: 10.00 Uhr Friedhof Anselfingen
Bargen: 10.00 Uhr Gedenkstätte bei der Dorfkirche
Biesendorf: 11.00 Uhr Gedenkstätte
Bittelbrunn: 9.45 Uhr Friedhof Bittelbrunn
Stetten: 9.45 Uhr Friedhof Stetten
Welschingen: 11.30 Uhr Gedenkstätte neben der

Alten Kirche
Zimmerholz: 11.00 Uhr Gedenkstätte auf dem Friedhof

Fasziniert immer wieder von neuem: Der Lichterabend in Engen
findet in diesem Jahr morgen, Donnerstag, 12. November, statt.
Informationen darüber finden unsere Leser auf den Seiten 16
und 17. Archiv-Bild: Hering

MV Anselfingen

Herbstkonzert
Anselfingen. Zum diesjähri-

gen Jahreskonzert des Musik-
vereins Anselfingen laden die
Musikerinnen und Musiker un-
ter der Leitung von Marc
Schwanz am kommenden
Samstag, 14. November, ins
Bürgerhaus Anselfingen ein.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr.

Auf die Gäste wartet ein ab-
wechslungsreiches Programm,
bestehend aus Filmmelodien,
Solo-Stücken, Märschen und
Polkas. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen, sich das
Ergebnis der wochenlangen
Probenarbeit anzuhören.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich am Freitag, 13.
November, um 15 Uhr im
»Café Herr« in der Breitestra-
ße.

Lichterabend

Kurze Sperrung
Engen. Morgen, Donnerstag,

12. November, findet in der
Engener Altstadt der beliebte
Lichterabend statt. Aufgrund
dessen ist die gesamte Altstadt
von circa 16:30 bis 20 Uhr für
den Fahrzeugverkehr gesperrt.
Die Anwohner werden gebe-
ten, sich auf die Sperrung ein-
zustellen und ihre Fahrzeuge
rechtzeitig aus der Altstadt
auszufahren. Die Kindergärten
sowie die Teilnehmer am Lich-
terfest danken für das Ver-
ständnis.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 12. November,
um 15 Uhr in der Vinothek
Gebhart. Interessierte sind
herzlich willkommen. Weitere
Informationen erteilt Teresa
Bach unter Tel. 07733/1593.
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Narrenzunft Engen, Martinihock, Mittwoch, 11. November,
20.11 Uhr, Narrenkeller
Wochenmarkt, Donnerstag, 12. November, 8-12 Uhr,
Marktplatz
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, VdK-Stammtisch, Don-
nerstag, 12. November, 17-19 Uhr, Gasthaus »Bären«
Altstadthändler und Stadt Engen, Lichterabend, Donners-
tag, 12. November, 17-20 Uhr, Altstadt
Stadt Engen und Waldorfkindergarten, Puppenspiel des
Waldorfkindergartens im Rahmen des Lichterabends, Don-
nerstag, 12. November, 17.45 und 18.15 Uhr, Stadtbiblio-
thek
Touristik Engen, »Die Grenzgängerin - auf den Spuren der
Knochensammlerin« - öffentliche Führung, Donnerstag, 12.
November, 18 Uhr, Felsenparkplatz am Wasserrad
DRK Engen, Seniorennachmittage, Samstag, 14. November,
jeweils um 14 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen und
Gasthaus Rigling Bittelbrunn
Musikverein Anselfingen, Jahreskonzert, Samstag, 14. No-
vember, 20 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Stadt Engen, Kinderkino »Paddington«, ab sechs Jahre,
Montag, 16. November, 16.30 Uhr, Stadtbibliothek

Samstag, 14.11. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 16.11. Biomüll Ortsteile
Montag, 16.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 17.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 25.11. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 30.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 03.12. Gelber Sack Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 17. November, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Erhöhung der Beteiligung
der Stadtwerke Engen GmbH an der SüdWestStrom,
Südwestdeutsche Stromhandels GmbH, Tübingen

4. Beschlussfassung über die Gebührenkalkulation für
die Friedhofsgebühr ab 2016 und die Änderung der
Friedhofssatzung

5. Bebauungsplan »Hugenberg II - 2. Änderung« und
Örtliche Bauvorschriften »Hugenberg II - 2. Änderung«
Engen und Anselfingen
Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung)
Beschlussfassung über die erneute öffentliche Ausle-
gung nach § 4 a Abs. 3 BauGB

6. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
7. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
8. Dringende Vergaben
9. Mitteilungen

10. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Zum Flächennutzungsplan für den Verwaltungsraum En-
gen findet eine öffentliche Sitzung des Gemeinsamen
Ausschusses am Mittwoch, 18. November, um 11 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses Engen statt.

Tagesordnung

1. Vierte Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 -
Änderung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle -
Ried, Mühlhausen-Ehingen
Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

2. Verschiedenes

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinsamer Ausschuss

Recht auf Widerspruch
Übermittlung von Daten an Parteien,

Wählergruppen bei Wahlen und Abstimmungen

Engen. Gemäß Paragraf 50
Absatz 1 Bundesmeldegesetz
(BMG) in der seit 1. November
2015 geltenden Fassung darf
die Meldebehörde Parteien,
Wählergruppen und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen
im Zusammenhang mit Wah-
len und Abstimmungen auf
staatlicher und kommunaler
Ebene in den sechs der Wahl
oder Abstimmung vorange-
henden Monaten so genannte
Gruppenauskünfte aus dem
Melderegister erteilen. Die
Auswahl ist an das Lebensalter
der betroffenen Wahlberech-
tigten gebunden.

Die Auskunft umfasst den Fa-
miliennamen, Vornamen, Dok-
torgrad und derzeitige An-
schriften sowie, sofern die Per-

son verstorben ist, diese Tatsa-
che. Die Geburtsdaten der
Wahlberechtigten dürfen da-
bei nicht mitgeteilt werden.

Die Person oder Stelle, der die
Daten übermittelt werden,
darf diese nur für die Werbung
bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie
spätestens einen Monat nach
der Wahl oder Abstimmung zu
löschen oder zu vernichten.

Die Wahlberechtigten haben
das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen. Der
Widerspruch kann bei der
Stadt Engen, Marktplatz 4,
78234 Engen, eingelegt wer-
den. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt
bis zu seinem Widerruf.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Dezember

Ausstellungen

Über die Liebe
Stubengesellschaft präsentiert »4KLANG«

Engen. Am kommenden
Samstag, 14. November, ver-
anstaltet das Ressort »Stuben-
klassik« der Stubengesellschaft
Engen um 19.30 im Städti-
schen Museum Engen + Gale-
rie einen Abend über die Liebe.
Es gastiert das Ensemble
»4KLANG«, bestehend aus Elfi
Wagner (Sopran), Astrid Gade
(Gitarre, Bassgitarre), Gérard
Krimmel (Gitarre) und Alexan-
der Mink (Querflöte). Die Re-
servierung von Einzelkarten
(15 Euro), Partnerkarten (25
Euro) und Familienkarten (30
Euro) ist über www.stubenge-
sellschaft-engen.de oder im
Bürgerbüro unter Tel. 07733/
502216 möglich.

Das Repertoire des bekann-
ten Quartetts ist vielgestaltig
und reicht vom Liedgut der Re-
naissance, des Barock, der
Klassik bis hin zu neuzeitlichen
Bearbeitungen reizvoller Folk-
und Popsongs. Eberhard Höhn
bereichert das Konzert in En-

gen mit Gedichten zum The-
ma. Elfi Wagner ist unter ande-
rem Mitglied der Gächinger
Kantorei und Solistin im In-
und Ausland, so auch bei Musi-
calproduktionen wie »Cats«
und Ähnlichen. Ihr Ensemble
begleitet sie in speziellen Ar-
rangements (Gérard Krimmel)
und steuert auch reine Instru-
mentalstücke bei. Gérard Krim-
mel ist Musiker und bildender
Künstler, Gründer und langjäh-
riger Leiter des Zupforchesters
Böblingen. Die Begleitarrange-
ments der Lieder stammen von
ihm.

Astrid Gade absolvierte ihre
musikalische Ausbildung in
Hannover und ist seit 12 Jahren
Stimmführerin des Böblinger
Zupforchesters. Alexander
Mink erhielt eine klassische
Ausbildung für Querflöte.
Während seines Auslandsstu-
diums in Lyon bildete er sich
weiter als Jazzmusiker; er spielt
in verschiedenen Ensembles.

Das Ensemble »4KLANG« aus Elfi Wagner (Sopran), Astrid Gade
(Gitarre, Bassgitarre), Gérard Krimmel (Gitarre) und Alexander
Mink (Querflöte) ist am kommenden Samstag, 14. November,
auf Einladung der Stubengesellschaft Engen um 19.30 im Städti-
schen Museum Engen + Galerie zu Gast.

Katzenbach-Hexen

Sankt-Martins-
Abend

Bargen. Die Katzenbach-He-
xen Bargen laden heute, Mitt-
woch, 11. November, zum tra-
ditionellen Sankt-Martins-
Abend ein. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr in der Kirche in Bar-
gen. Dort führen die Minis-
tranten die Martinsgeschichte
auf. Im Anschluss findet der La-
ternenumzug, unter musikali-
scher Begleitung des MV Bar-
gens, durch das Dorf statt. Am
Bürgerhaus ist für Groß und
Klein bei Lagerfeuerstimmung
für das leibliche Wohl gesorgt.

Stadtbibliothek

Engener Autoren
stellen sich vor

Engen. Am Sonntag, 15. No-
vember, um 17 Uhr, gibt es in
der Stadtbibliothek Engen eine
Soiree voller Überraschungen:
Sieben Menschen aus Engen
werden eigene Texte präsen-
tieren, von kurzen Erzählungen
über Fantasy zu Lyrik und
Weihnachtsgeschichten. Viel-
leicht ist ja der Nachbar auch
dabei? Mindestens zwei der
Autoren dürften Freunden der
Stubengesellschaft bekannt
sein, denn sie waren auch dort
schon zu hören.

Wer vielleicht auch gerne
schreiben würde, aber nicht
weiß, wie er anfangen soll, für
den besteht an diesem vom
Förderverein der Stadtbiblio-
thek Engen organisiierten
Abend auch Gelegenheit, mit
der Autorengruppe darüber zu
reden. Die Autoren des Abends
in alphabetischer Reihenfolge:
Annette Esposito, Horst I. Hart-
mann, Eberhard Höhn, Sarah
Meier, Karola Morning, Peter
Schneiderhan, Jürgen Schwed-
ler.

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten.

Stubengesellschaft

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Stubengesell-
schaft 1599 Kunstverein Engen
lädt morgen, Donnerstag, 12.
November, um 20 Uhr zu ihrer
Mitgliederversammlung in das
Städtische Museum Engen ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch Eh-
rungen für 25-jährige Mit-
gliedschaft bei der Stubenge-
sellschaft.



Seite 4 HegauKurier Mittwoch, 11. November 2015

Das neue Schwarz
Frank Lippold stellt im Städtischen Museum aus

Engen. Vom 21. November bis 10. Januar 2016 zeigt das
Städtische Museum Engen + Galerie die Ausstellung »Das
neue Schwarz« des 1970 in Greifswald geborenen und heu-
te in Baden-Baden lebenden Künstlers Frank Lippold. Zur
Vernissage am Freitag, 20. November, um 19.30 Uhr, sind
alle Kunstinteressierten herzlich eingeladen.

Frank Lippold arbeitet mit der
klassischen Gattung des Holz-
schnitts, für die er einfache
Spanplatten verwendet. In ei-
nem ersten Arbeitsgang wer-
den die Platten mit einem zu-
meist schwarzen Acryllack
überzogen, die Formen wer-
den also aus einem monochro-
men Fond herausgeschnitten.
Der Bildträger gewinnt da-
durch eine über seine reine
Oberflächenbeschaffenheit
hinausgehende Qualität, die
man als Raumlosigkeit, wenn
nicht gar Abgründigkeit be-
zeichnen könnte. Hinzu
kommt, dass Lippold keine Ab-
züge von seinen Bildplatten
macht - jeder Holzschnitt ist ein
Unikat und damit ein eigen-
ständiges Kunstobjekt. Diese
Herstellungsweise spiegelt
sich auch in den Bildmotiven,
die von Architekturfragmen-
ten durchsetzte Landschaften
zeigen, deren räumliche kom-
plexe, tiefendimensionale Wir-
kung sich der Malerei annä-
hert.

Lippold verwendet eine Bild-
technik, die unterschiedliche
Materialitäts- und Realitäts-
ebenen multiperspektivisch
miteinander vereint. Das Cha-
os von Realitätsfragmenten,
von in dynamischen Diago-
nalen aufbrechenden Struktu-
ren, von Schattenpattern und
abstrakten Flächenformen

scheint einem inneren Plan zu
folgen, in dem sich Konstrukti-
on und Zerstörung in einem
exakt austarierten Gleichge-
wicht befinden. Das Etikett
»surreal« greift hier sicherlich
zu kurz, da Lippold keineswegs
phantastisch verfremdet, viel-
mehr in einem dekonstruktivis-
tischen Prozess eine »Realität«
aufbrechen lässt, die er längst
nicht mehr als eine primäre, all-
gemeinverbindliche begreift.
Vielmehr spielt hier die zeitge-
nössische Wahrnehmungsäs-
thetik des Digitalen mit hinein,
die Gegenständliches als eine
bestimmte Menge von Daten,
von Bits und Bytes in-
terpretiert. Strukturen brechen
auf und können jederzeit in
den »schwarzen Löchern« der
Matrix verschwinden.

In Frank Lippolds Holzschnit-
ten stoßen tradierte und zeit-
genössische Produktions- und
Wahrnehmungsweisen derart
unvermittelt und vehement
aufeinander, dass sie kaum
miteinander vereinbar zu sein
scheinen - und vielleicht gera-
de deshalb jene überraschen-
den, bisweilen explosiven Kräf-
te freisetzen, die seinen Holz-
schnitten das Gepräge einer
prekären Extrembalance ver-
leihen. Es sind materielle Kon-
struktionen aus dem Abgrund
des Digitalen. Zur Ausstellung
erscheint ein Katalog.

Paddington
fährt nach London

Kinderkino am 16. November
in der Stadtbibliothek

Engen. Am Montag, 16. No-
vember, um 16.30 Uhr, kön-
nen sich Kinder ab sechs Jahren
auf einen spannenden Kinofilm
freuen. Die Bibliothek zeigt
den neu erschienenen Kinofilm
- nach den Büchern von Micha-
el Bond - über einen tollpat-
schigen Bären aus dem finste-
ren Peru namens Paddington.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Zum Inhalt der Geschichte:
Als Paddington in London am
gleichnamigen Bahnhof an-
kommt, muss er schnell fest-
stellen, dass London anders ist,
als er es sich in seinen rosigen

Träumen vorgestellt hat. In der
lauten, geschäftigen Metropo-
le scheint niemand den kleinen
Bären wahrzunehmen.

Schließlich hat Paddington
jedoch das Glück, von der Fa-
milie Brown gefunden und auf-
genommen zu werden, die ihm
auch seinen Namen gibt. Nun
macht sich der Bär auf die Su-
che nach der einzigen Person,
die er in London kennt - den
Abenteurer, der Jahre zuvor
seine Tante Lucy beeindruckt
hatte. Bald gerät Paddington
jedoch in Gefahr, da eine Tier-
präparatorin es auf den selte-
nen Bären abgesehen hat.

Frank Lippold, Ambitus III, Panel 1/1, Holz und Acryl, 2014
Bild: Künstler



Mittwoch, 11. November 2015 HegauKurier Seite 5

Turbulent, komisch
und feinsinnig
Filmabend am 13. November

in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 13. November, 20 Uhr findet in der
Stadtbibliothek ein Kinoabend statt. Dieses Mal gibt es eine
sehenswerte Komödie über den Zusammenprall der Gene-
rationen, in der eine Studenten-WG und eine WG von Sech-
zigjährigen Nachbarn werden. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Einlass ist um 19:30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Interessierte dürfen sich ger-
ne telefonisch unter 07733/
501839 in der Bibliothek nach
dem genauen Filmtitel erkun-
digen, der aus lizenzrechtli-
chen Gründen nicht angege-
ben werden kann.

Zum Inhalt: Die jungen Stu-
denten Katharina, Barbara und
Thorsten leben in einer WG,
die von einer Putzfrau gerei-
nigt wird, verstauen ihre Schu-
he brav in den dafür vorgese-
henen Schachteln und kleiden
sich seriös wie Bankangestellte.
Sie führen ein pflichtbewusstes
Leben in Ruhe und Ordnung.
Die Idylle findet ein jähes Ende,
als Anne, Eddie und Johannes,
alle um die sechzig, aus Geld-
mangel und Nostalgie ihre
ehemalige Studenten-WG

wieder aufleben lassen - einen
Stock unter den Jungen.

Die jungen Studenten sind
blass um die Nase, und ihre
Nerven liegen blank, denn der
Druck ist groß. Sie haben keine
Kapazitäten für Geschichten
vom wilden Studentenleben
von früher. Erst recht nicht für
»Feten« und Rotweinexzesse.
Lärm nach 22 Uhr geht gar
nicht, schließlich müssen sie
ihre effizient durchgeplanten
Biografien verwirklichen und
stehen kurz vor dem Examen.
Man will ja nicht in Altersarmut
enden wie die Nichtsnutze von
unten. Bald kracht es zwischen
den WGs gewaltig. Doch dann
merken beide Seiten, dass sie
auch voneinander profitieren
könnten.

Frauenhock

Spieleabend
Engen. Beim Engener »Frau-

enhock« wird regelmäßig mit
großer Freude und Leiden-
schaft gespielt: alte und neue
Spiele, Spiele zu zweit und für
mehrere Personen, Karten-,
Brett- oder andere Spiele. Jede
kann gerne ihr Lieblingsspiel
mitbringen und es den anderen
vorstellen. Ob Hexentanz, Scrab-
ble, Hornochsen oder Doppel-
kopf - alles und noch mehr wird
gespielt. Der nächste Spiele-
abend findet heute, Mittwoch,
11. November, um 19:30 Uhr
im Gasthaus »Gaugelmühle«
(Mundingstraße 6) statt.

Alle von Spielen begeisterten
Frauen sind herzlich dazu ein-
geladen.

Jahrgang 1954

Stammtisch
verschoben

Engen. Das nächste Treffen
des Jahrgangs 1954 findet
nicht, wie angekündigt, am 13.
November statt, sondern wird
auf Freitag, 4. Dezember, ver-
schoben. An diesem Tag kom-
men die Jahrgänger um 19.30
Uhr in der Vinothek Gebhart zu
einem »Weihnachts-Stamm-
tisch« zusammen.

Am Abend vor den Herbstferien fanden sich über 20 Kinder
ab acht Jahren in der Stadtbibliothek ein, um an der »Langen
Nacht ab 8« teilzunehmen, die ganz im Zeichen Halloweens
stand. So erwartete sie eine spannende Lesung aus Cornelia
Funkes »Geisterjäger« und im Anschluss ein schauerlich-lecke-
res Gruselbuffet bei flackerndem Kerzenschein. So gestärkt,
brachten die Kinder den Mut auf, um in die Grusel-Fühlkisten zu
fassen, bei denen man beispielweise ekligen »Hexenfuß« oder
nasskalte »Hexenhaut« erfühlen konnte - allerdings ohne die
Gegenstände sehen zu können. Nach einer Runde »Mord in der
Disco« gab es den witzigen ersten Film von »Gregs Tagebuch«
zu sehen, bei dem es allerdings kurz etwas unheimlich wurde, als
Greg und sein Freund am Halloweenabend durch den Wald
mussten. Bild: Stadt Engen

Auf Einladung des Anne-Frank-Schulverbundes und der
Stadtbibliothek Engen las die Kölner Autorin Agnes Hammer am
29. Oktober aus ihrem erfolgreichen Jugendbuch »Ich blogg
dich weg!« für die Klassen 7a und 7d. Es ging um das ernste The-
ma »Cybermobbing«, was leider ein Thema für viele Jugendliche
unserer Zeit ist. Rege beteiligten sich die Schüler am Gespräch
mit Agnes Hammer, die auch ausgebildete Anti-Aggres-
sions-Trainerin ist. Organisiert wurde die Lesereise von der
Staatlichen Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen in
Freiburg. Bild: Stadt Engen
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Hauptamtliche Flüchtlingshilfe
Ehrenamtliche Helferkreise trotzdem unverlässlich

Engen. In den Gemein-
schaftsunterkünften »Badi-
scher Hof« in Engen und Pfarr-
haus in Welschingen sind der-
zeit vom Landkreis Konstanz
77 Flüchtlinge in der soge-
nannten Erstunterbingung.
Der Landkreis hat zudem vor-
letzte Woche begonnen, in der
von ihm angemieteten weite-
ren Gemeinschaftsunterkunft
in der Richthofenstraße Bele-
gungen vorzunehmen. In ei-
nem ersten Schritt haben in
den vier renovierten Wohnun-
gen 36 Flüchtlinge Platz gefun-
den. Parallel wird nun seitens
des Eigentümers das Dachge-
schoss ausgebaut, sodass im
Endausbau die Unterkunft in
der Richthofenstraße mit etwa
50 Flüchtlingen belegt sein
wird.

Die Stadt Engen baut bis Ok-
tober 2016 eine weitere Ge-
meinschaftsunterkunft mit ei-
ner Kapazität von bis zu 84
Flüchtlingen, wobei die Unter-
kunft bis zu rund 120 Flüchtlin-

ge vom Landkreis Konstanz an-
gemietet wird. Somit werden
insgesamt nach derzeitigem
Stand knapp 250 Menschen in
Engen und Welschingen eine
Zuflucht gefunden haben.
Nach einer Statistik des Land-
ratsamtes vom Oktober 2015
muss nach derzeitigem Stand
die Stadt Engen 226 Flüchtlin-
gen bis Ende 2016 aufnehmen.
Diese Quote wäre damit mehr
als erfüllt.

Neben den Helferkreisen in
Engen und Welschingen küm-
mern sich auch hauptamtliche
Kräfte des Landratsamtes Kon-
stanz vor Ort um die Flüchtlin-
ge. Die Heimverwaltung En-
gen/Hegau hat ihre Büros im
Erdgeschoss des Badischen Ho-
fes und ist dort werktags von
etwa 8 bis gegen 17 Uhr un-
ter Tel. 07531/800-3385 er-
reichbar.

Im Einzelnen sind dies: Su-
sanne Kalopek, Heimleiterin,
Fabienne Stotz, Sozialarbei-
terin, Petra Kuppel, Verwal-

tungsmitarbeiterin, und Ha-
rald Leibach, Hausmeister.
Diese Mitarbeiter sind außer-
dem für die Flüchtlinge in Ten-
gen sowie in Gailingen zustän-
dig. Deshalb wird das Team
demnächst aufgestockt um
mindestens eine weitere So-
zialarbeiterstelle. Daneben
wird die Stadt Engen versu-
chen, die vom Gemeinderat
bewilligte Stelle der kommuna-
len Flüchtlingsbetreuung im
Frühjahr besetzt zu bekom-
men. Die hauptamtlichen Kräf-
te werden jedoch nicht alle an-
liegenden Aufgaben abdecken
können. Umso wichtiger ist es,
die segensreiche Arbeit der eh-
renamtlichen Helferkreise zu
unterstützen. Diese freuen sich
über jede helfende Hand. Die
Stadt Engen kann gerne bei In-
teresse den Kontakt zu beiden
Kreisen herstellen.

Dies geht aber über die
Homepage www.helferkreis-
asyl-engen.de auch auf direk-
tem Weg.

Mit schottischen und irischen Klängen präsentiert sich die Stadtmusik Engen bei ih-
rem diesjährigen Jahreskonzert am 21. November um 20 Uhr in der Neuen Stadthalle Engen. Als musi-
kalische Gäste, passend zum diesjährigen Konzerttitel »The sound of Ireland and Scotland«, präsen-
tiert die Stadtmusik Engen die Caverhill Guardians (Bild), eine Dudelsackformation aus Bad Dürrheim.
Diese Musikgruppe ist durch Auftritte im In- und Ausland bekannt und überzeugt das Publikum im-
mer wieder durch seine Qualität, aber auch durch den hohen Unterhaltungswert seiner Konzerte.
Beim Jahreskonzert werden dabei auch Stücke zu Gehör gebracht, in der die Dudelsacktöne zusam-
men mit der Stadtkapelle die ganze Aufmerksamkeit des Publikums fesseln werden. Eine Ergänzung
findet das Programm durch eine kleine Whisky-Bar, die das Klangerlebnis durch ein Gaumenerlebnis
erweitern wird. Karten gibt es nur an der Abendkasse, Saalöffnung ist um 19 Uhr.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
Engen der Bürgermeister der
Stadt Engen, Johannes Moser.
Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
+ Drucksachenservice
Jahnstraße 40, 78234 Engen
Tel. 07733/97230
Fax 07733/97231, E-Mail:
info-kommunal@t-online.de
Geschäftsführer: Markus Kretz
Redaktionsleitung: Gabriele
Hering, Etzenbühlstr. 7, 78244
Gottmadingen
Tel.+Fax 07731/7946196
Anzeigenannahme/-Beratung
Astrid Zimmermann,
Singener Str. 20, 78267 Aach
Tel. 07774/2277222,
Fax 07774/2277223, e-mail:
astridzimmermann@online.de
sowie
direkt bei Info Kommunal s.o.
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:DruckereiKonstanzGmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
gen in Engen, Anselfingen, Bar-
gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
telbrunn, Neuhausen, Stetten,
Welschingen, Zimmerholz, Aach,
Mühlhausen, Ehingen, Leipfer-
dingen, Mauenheim, Tengen,
Blumenfeld, Watterdingen, Weil.
Auflage: 9.300

Impressum

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den
Themen Heizkosteneinspa-
rung, Wärmedämmung, Heiz-
und Solartechnik, Warmwas-
serbereitung, regenerative
Brennstoffe und die Förder-
möglichkeiten. Die Erstbera-
tung wird in Zusammenarbeit
mit der Verbraucherzentrale
angeboten und findet jeden
dritten Montag im Monat von
15.30 bis 17.30 Uhr im Bür-
gerbüro Engen statt. Nächster
Beratungstermin ist am Mon-
tag, 16. November.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.
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Aktiv in allen Bereichen
MEV will aktionsreiches Jahr

mit besonderem Event abschließen

Engen. Nachdem der »Mar-
keting Engen«-Verein (MEV)
in diesem Jahr schon diverse
Aktionen in verschiedenen Be-
reichen für Kinder und Fami-
lien, Kunst und Kultur sowie
den Einzelhandel durchgeführt
hat (darunter die Malaktion
beim Altdorferlebnissonntag,
»Check dein Rad«, »88 tasten«
mit Musikkabarett, Oktoberle,
Anzeigenkampagnen und vie-
les mehr), soll das Jahr nun
noch mit einem Großevent der
besonderen Art abgeschlossen
werden: Die SterntalerParty-
Nacht mit Chris Metzger soll
nicht nur für die Engener selbst
sein, sondern auch über die
Stadtgrenzen hinaus Engen als
sympathischen Anziehungs-
punkt für Jung und Alt in der
Region herausstellen.

Der MEV möchte die Stadt
Engen mit ihren Ortsteilen in
der Wahrnehmung der Gäste

und auch bei seinen Bürgern
als attraktiven Ort zum Leben
und Genießen stärken, als Ort,
der alles bietet, was man im
Alltag für das Leben und auch
für die Freizeit braucht. Der
MEV möchte nicht nur für Ein-
zelhandel und Gewerbe aktiv
sein, sondern als Verein für alle
Bürger auch die Bedürfnisse
der Jugend, der Familien und
der Senioren berühren.

Und wie kann man Menschen
schöner zusammen bringen als
mit einem stimmungsvollen
Konzert in einem attraktiven
Ambiente? Musik verbindet,
Fröhlichkeit steckt an und ver-
breitet sich, spiegelt sich wider
in der Stadt und ihren Bürgern
und Gästen. »Marketing En-
gen« freut sich auf einen
glanzvollen Abschluss seiner
Aktivitäten 2015 und wünscht
sich, dies mit allen Engenern
und ihren Freunden zu feiern.

Die entzückende »Geschichte vom kleinen Siebenschläfer, der
nicht einschlafen konnte« las Christine Grecht-Melzer allen klei-
nen Traumstunden-Besuchern ab vier Jahren am 2. November in
der Stadtbibliothek vor. Viele Tiere versuchten, dem kleinen Sie-
benschläfer in den Winterschlaf zu helfen und wurden selbst so
müde dabei. Schließlich gelang das Einschlafen ganz entspannt
und an den dicken Bären gekuschelt, als sich das Siebenschläfer-
kind ausmalte, was es alles tun könnte, wenn es nicht einschla-
fen würde. Im Anschluss bastelten die Kinder ein kuscheliges
Schlafsäckchen für den kleinen Siebenschläfer und sangen ihm
ein Schlaflied. Bild: Stadt Engen
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Entscheidungs- und
Informationsgrundlage für den Gemeinderat

Beteiligungsberichte 2013 und 2014 vorgestellt

Engen her. Die Erfüllung eines Teils ihrer vielfältigen öffentlichen Aufgaben hat die Stadt Engen auf Unternehmen in der
Rechtsform der GmbH übertragen. Darüber hinaus ist die Stadt auch an Zweckverbänden beteiligt. Der Beteiligungsbe-
richt der Stadt informiert Gemeinderat und Einwohner jährlich über die Unternehmen, an denen die Stadt Engen beteiligt
ist, und nennt Veränderungen zum Vorjahr. Er trägt zur Transparenz der Verwaltung bei und soll als Entscheidungs- und
Informationsgrundlage für den Gemeinderat dienen.

Stadtkämmerer Benjamin
Mors erläuterte in der jüngsten
Gemeinderatssitzung die Be-
teiligungsberichte 2013 und
2014.

Der Stadt Engen allein obliegt
die Aufgaben- und Finanzver-
antwortung für die städtischen
Beteiligungsunternehmen. Um
dieser Verantwortung nachzu-
kommen, hat die Stadt privat-
rechtliche Unternehmen, an
denen sie mit mehr als 50 Pro-

zent beteiligt ist, so zu steuern
und zu überwachen, dass der
öffentliche Zweck nachhaltig
erfüllt wird und das Unterneh-
men wirtschaftlich geführt
wird. Bei einer geringeren Be-
teiligung hat die Stadt darauf
hinzuwirken.

Mit hundert Prozent Anteil
am Gesellschaftsvermögen ist
die Stadt Engen alleinige Ge-
sellschafterin der Stadtwerke
Engen GmbH. Unternehmens-

gegenstand ist die Erzeugung,
der Bezug, der Handel, der
Transport und die Verteilung
von Strom, Gas, Wasser und
Wärme sowie die Durchfüh-
rung sonstiger der Energie-
und Wasserversorgung die-
nender Aufgaben, der Betrieb
des Breitbandkabelnetzes und
der Betrieb des öffentlichen
Personennahverkehrs. Als Zie-
le für die Stadtwerke werden
die Versorgungssicherheit (Da-
seinsvorsorge), günstige Prei-
se, die Sicherung von Arbeits-
plätzen, die Verbesserung der
öffentlichen Rahmenbedin-
gungen sowie die Unterstüt-
zung der strukturpolitischen
Ziele der Stadt Engen definiert.
Über die Stadtwerke mittelbar
beteiligt ist die Stadt mit 5,41
Prozent (15.500 Euro) an der
Solarcomplex Photovoltaik He-
gau/Westlicher Bodensee, mit
2,44 Prozent (138.700 Euro)
an der solarcomplex AG, mit
0,57 Prozent (84.000 Euro) an
der SüdWestStrom Stromhan-
dels GmbH, mit 12 Pro-
zent/18.000 Euro an der Stadt-
werke IT & Service GmbH &
Co. KG, mit 3.000 Euro an der
Stadtwerke IT & Service Ver-
waltungs-GmbH, mit 1,48 Pro-
zent (400 Euro) an der Energie-
agentur Kreis Konstanz sowie
am Wasserzweckverband Un-
teres Aitrachtal, an der BGV-
Versicherung AG und an der
Volksbank Schwarzwald Baar
Hegau.

Aufgrund der im Jahr 2013
erstmalig festgestellten Proble-
matik der Festsetzung der Un-
ternehmenswerte innerhalb
der »Fördergesellschaft für
die Hospizarbeit in Singen
und im Hegau sowie für die
gemeinnützige Kranken-
hausbetriebsgesellschaft He-
gau-Bodensee-Klinikum
mbH und Krankenhausbe-
triebsgesellschaft mbH« ver-
zögerte sich die Erstellung der
Jahresabschlüsse der unmittel-
baren Beteiligung der Stadt En-

gen an der »Fördergesell-
schaft«. Die erforderlichen
Korrekturmaßnahmen konn-
ten erst im November 2014 be-
schlossen werden. Trotz der
beschlossenen Korrekturen la-
gen nach Aussage von Käm-
merer Mors bis zur Erstellung
des Beteiligungsberichts 2014
noch keine Informationen zu
den Ergebnissen der Förderge-
sellschaft vor. Gesellschafter
der »Fördergesellschaft« mit
einem Stammkapital von
12,121 Millionen Euro sind da-
mit Stand 31. Dezember 2014
weiterhin die Stadt Singen mit
77,85 Prozent, der Spitalfonds
Radolfzell mit 11,75 Prozent,
die Stadt Engen mit 7,36 Pro-
zent (892.165 Euro) und der
Landkreis Konstanz mit 3,04
Prozent. Die »Fördergesell-
schaft« wiederum ist, wie auch
die Spitalstiftung Konstanz, mit
24 Prozent am »Gesundheits-
verbund Landkreis Konstanz
gemeinnützige GmbH« be-
teiligt, der Landkreis Konstanz
hält 52 Prozent.

Mit 1,67 Prozent ist die Stadt
Engen Stand 31. Dezember
2014 an der Bodensee-Stand-
ortmarketing GmbH beteiligt,
deren Aufgabe es ist, die Bo-
denseeregion als gemeinsa-
men Wirtschaftsraum der An-
rainerstaaten Deutschland,
Schweiz und Österreich im in-
ternationalen Standortwettbe-
werb zu positionieren.

An Unternehmen in öffent-
lich-rechtlicher Organisations-
form ist die Stadt Engen über
ihre Mitgliedschaften mit 23,2
Prozent im Müllabfuhrzweck-
verband (zusammen mit den
Gemeinden Gailingen, Gott-
madingen, Hilzingen und Rie-
lasingen-Worblingen) und mit
47,85 Prozent am Abwasser-
zweckverband Hegau-Nord
(zusammen mit der Stadt Aach,
der Großen Kreisstadt Singen
und den Gemeinden Mühlhau-
sen-Ehingen und Volkertshau-
sen) beteiligt.

Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«
Am Donnerstag, 12. November, findet um 18 Uhr die Erleb-
nisführung »Die Grenzgängerin« statt.
Wir schreiben das Jahr 1867. Anna Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, dickes, feistes und starkes Weib von
unklaren Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der
Obrigkeit eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmuggle-
rin, Opferstocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar
nicht danach fragen, schon der Gedanke an ihr liederliches
Tun könnte einen ins Fegefeuer bringen.
Treffpunkt ist am Felsenparkplatz. Kosten: Erwachsene: 10
Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18 Jahre: 5 Euro/Person,
Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Erlebnisführung »Die Bademagd«
Am Donnerstag, 19. November, findet um 18 Uhr die Erleb-
nisführung »Die Bademagd« statt.
Magdalena führt die Besucher durch die Altstadt zur Zeit des
Kirchenbannes im Jahr 1440. Sie streift dabei die Welt von
Bader, Medicus, Weiser Frau. Am Ende lädt sie die Besucher
ins imaginäre Badhaus im Park ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person, Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 20. November, findet um 19:30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener
Altstadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 8 Euro/Person.

Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.

Öffentliche Führungen
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Narrenzunft Engen

Heute
Martinihock

Engen. Traditionsgemäß
wird in der schwäbisch-ale-
mannischen Fasnacht die fünf-
te Jahreszeit offiziell nach Drei-
könig eröffnet. Das ist erst am
9. Januar 2016 der Fall. Doch
zunächst steht der Martinihock
auf dem Programm, zu dem die
Narrenzunft Engen herzlich
einlädt. Er soll in gemütlicher
Runde und mit lockeren Sprü-
chen im närrischen Saalhäs mit
Orden und Ehrenzeichen ab-
gehalten werden, und zwar
heute, Mittwoch, 11.11., um
20.11 Uhr im Narrenkeller im
ehemaligen Kloster St. Wolf-
gang (seitlicher Eingang). Ne-
ben der Ordensverleihung an
verdiente Narren stehen närri-
sche Vorträge, Reden sowie
das Verkünden des Fasnachts-
mottos für die Fasnet 2016 auf
dem Programm. Als kleiner
Höhepunkt werden drei neue
Narrenfiguren in das Narren-
museum aufgenommen.

NZ »Rebgeister«

Heute
Narrensitzung

Neuhausen. Das Warten hat
ein Ende: Die Narrenzunft
»Rebgeister« Neuhausen lädt
heute, Mittwoch, 11. Novem-
ber, alle passiven und aktiven
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner zur diesjährigen Narrensit-
zung herzlich ein. Die Zunft er-
öffnet die kommende Fasnet-
saison um 20 Uhr im Bürger-
haus in Neuhausen mit der tra-
ditionellen Neulingstaufe und
informiert über brandaktuelle
Themen.

Rollizunft Welsch.

Heute geht’s los
Welschingen. Die Rollizunft

wird heute, Mittwoch, 11.11.,
um 16 Uhr in der Dorfstraße 13
die Ausstellung Rolli-Guck zum
Jubiläum 110 Jahre Narrenver-
ein und 60 Jahre Narrenzunft
2016 eröffnen. Zu dieser Eröff-
nung sind die Mitglieder sowie
die Bürger von Welschingen
eingeladen.

Um 19 Uhr begibt man sich
dann ins Gasthaus »Bären«,
um die närrische Saison einzu-
läuten. Zunftmeister Kohler
wird die Termine für die bevor-
stehende Fasnacht lüften, und
mit Überraschungen darf ge-
rechnet werden. Aber zuvor
darf man auf das geheim ge-
haltene Rolli-Menü gespannt
sein. Die Fasnachtseröffnung
findet für alle Mitglieder im
närrischen Häs statt.

Hansele-/Blaufärberhäs

Verleihtermine
Engen. Der Häsverleih für

Hanselehäser findet am Sams-
tag, 14. November, von 9.30
bis 12 Uhr statt, der einzige
Verleih für Blaufärberhäser am
Samstag, 21. November, von
13 bis 15 Uhr, jeweils in der
Narrenstube, Klostergasse 15,
mittlerer Eingang. Wer Lust
und Interesse hat, bei der Nar-
renzunft Engen als Hansele
oder Blaufärber an der kom-
menden Fasnacht mitzuma-
chen, sollte sich diese Termine
vormerken.

Ein weiterer Termin zum Ver-
leih von Hanselehäsern findet
am Samstag, 9. Januar, von
13.30 bis 16 Uhr statt. Dies ist
der letzte Termin für die Fas-
netsaison.

Sonstige Infos wie Leihge-
bühr, Jahresbeiträge und Ter-
mine sind im Schaukasten der
Narrenzunft Engen bei der
Volksbank in Engen sowie auf
der Homepage ersichtlich.

NZ Holzklötzle

Martinisitzung
Zimmerholz. Die Narren-

zunft Holzklötzle Zimmerholz
lädt ihre Mitglieder, Freunde
und Gönner herzlich am Frei-
tag, 13. November, um 20.11
Uhr, zu ihrer Martinisitzung in
das Zimmerholzer Bürgerhaus
ein. Nach der Eröffnung mit
dem Narrenmarsch wird der
Narrenfahrplan bekannt gege-
ben, es folgt ein beliebtes Ge-
sellschaftsspiel, danach wird
das Motto 2016 festgelegt.
Anschließend werden Bilder
von der vergangenen Fasnacht
gezeigt.

Zur Unterhaltung spielt der
Musikverein Zimmerholz.
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Teilnehmerrekord
150 Engener SchülerInnen

beteiligten sich an »Mitmachen Ehrensache«

Engen. Am 29. Oktober fand
im Landkreis Konstanz wieder
das Projekt »Mitmachen Eh-
rensache« statt. Bei dem Pro-
jekt arbeiten Jugendliche an ei-
nem Tag in einem Betrieb ihrer
Wahl und spenden das ver-
diente Geld an einen guten
Zweck. Bereits seit 15 Jahren
gibt es das Projekt. Der Anne-
Frank-Schulverbund ist seit
zehn Jahren aktiv bei der Akti-
on dabei. Dieses Jahr brach der
Schulverbund mit 150 teilneh-
menden SchülerInnen erneut
den eigenen Rekord.

Gearbeitet werden kann am
Aktionstag in den unterschied-
lichsten Berufen: In diesem
Jahr arbeiteten die SchülerIn-
nen unter anderem im Kinder-
garten St. Martin, beim Städti-
schen Bauhof, bei Held Optic,
bei Waldorf Technik, beim Au-
tohaus Gulde, bei allsafe Jung-
falk und bei Förster Technik.
Die Jugendlichen waren wie
immer begeistert bei der Sa-
che. Für Celine Buchholz,
Schülerin der Werkrealschule
Engen, ist auch klar, wieso:
»Ich finde Mitmachen Ehren-
sache super, da man immer

wieder neue Leute kennen
lernt, das Geld an einen guten
Zweck gespendet wird, und
weil man schauen kann, ob der
Job für einen gut ist«.

Aber auch die Arbeitgeber
begrüßen das Projekt. »Also
ich finde es toll, dass die Schü-
ler zu uns kommen und dann
ehrenamtlich arbeiten, das
bringt ihnen gewisse Erfahrun-
gen, die sie noch nicht haben
und die sie dann weitererzäh-
len können«, so Fr. Pardyla,
Mitarbeiterin bei Förster Tech-
nik. Fr. Gulde, Geschäftsführe-
rin des Autohauses Gulde, er-
gänzt: »Sie lernen bei der Akti-
on etwas fürs Leben«.

In diesem Jahr geht das ver-
diente Geld an die »Skipsys«
(»Singener Kinder psychisch
kranker Eltern«), ein Angebot
der Arbeiterwohlfahrt, Kreis-
verband Konstanz, und des
Fördervereins für Sozialpsychi-
atrie. Die Idee, das Geld hierhin
zu spenden, kam von den
SchulsozialarbeiterInnen im
Landkreis.

Bericht: Gole Sümer, Pressegruppe

»Mitmachen Ehrensache«

Skipsys freuen sich
über Spende

von »Mitmachen Ehrensache«

Engen. »Skipsy« (»Singener
Kinder psychisch kranker El-
tern«) ist ein Gruppenangebot
zur Unterstützung von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen von psychisch
kranken Eltern. Das Projekt
existiert inzwischen seit knapp
zehn Jahren. Die Kinder bei
den »Skipsys« haben verschie-
dene Altersgruppen vom
Grundschulalter über Jugend-
gruppen bis hin zu jungen Er-
wachsenen. Längst nehmen
nicht nur Singener Kinder das
Angebot wahr. Kinder und Ju-
gendliche aus dem ganzen
westlichen Landkreis nehmen
an den Gruppenangeboten
teil. Das Projekt »Skipsy« ver-
sucht, Kindern einen geschütz-
ten Raum zu geben, wo sie
Kind sein dürfen, unbeschwert

spielen, aber auch Erklärungen
bekommen für das sonderbare
Verhalten ihrer Eltern. Die Kin-
der lernen dort, selbstbewuss-
ter zu werden, sich nicht für die
Krankheit ihrer Eltern verant-
wortlich zu fühlen oder zu
schämen und mit anderen Kin-
dern über ihre Situation zu
sprechen. Das Geld, das durch
die Aktion »Mitmachen Ehren-
sache« zusammenkommt,
möchten die »Skipsys« für Pro-
jekte einsetzen. So wollen sie
beispielsweise mit den Jugend-
lichen segeln gehen oder mit
den etwas jüngeren Kindern
eine Zaubershow besuchen.
Die »Skipsys« sind über jede
Spende glücklich.
Bericht: Catharina Brunner, Pres-

segruppe »Mitmachen Ehrensa-

che«

Das sind wir: Hallo, wir sind Celine Buchholz, Kim Coskun,
Gole Sümer und Catharina Brunner (von links). Wir waren am Ak-
tionstag von »Mitmachen Ehrensache« als Pressegruppe ehren-
amtlich im Einsatz. Unsere Aufgabe war es, bei den einzelnen Schü-
lerInnen vorbeizuschauen, um Interviews und Fotos zu machen.
Danach sind wir in die Schule gegangen und haben Fr. Unger und H.
Wieland, die Veranstalter von »Mitmachen Ehrensache«, zu dem
Projekt befragt. Am Nachmittag sind wir zurück in den Jugendtreff
gefahren, um dort unsere gesammelten Materialien zusammenzu-
schneiden und die Artikel zu verfassen. Viel Spaß beim Lesen!

Text: Kim Coskun

Gruppenfoto der Klasse 6/7 der Hewenschule Engen, die am Ak-
tionstag ein Klassenprojekt beim Städtischen Bauhof machte.

Mike Veit an seinem Einsatzort
bei Waldorf Technik. Die Firma
entwickelt Automationssyste-
me zum Beispiel für Verpa-
ckungen.

Leon Hanold bei seinem Einsatz
bei allsafe Jungfalk. Die Firma
entwickelt und fertigt Elemen-
te und Systeme für optimale
Ladegut-Sicherung.
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Statements zum Projekt
»Mitmachen Ehrensache«

»Ich finde Mitmachen Ehrensache cool, weil man etwas Neu-
es machen kann« - Simon Lauber, Teilnehmer »Mitmachen
Ehrensache«.

»Ich finde es ganz toll, dass man bei Gulde arbeiten kann und
ehrenamtlich das Geld für die Skipsys sammelt. Ich finde es
schön« - Guliano Barbagallo, Teilnehmer.

»Ich finde Mitmachen Ehrensache sehr einzigartig, weil wir
das ganze Geld, das wir erarbeiten, an einen guten Zweck
spenden, an die Skipsys, und es halt jedes Jahr woanders hin
gespendet wird. Ich finde es sehr cool, dass wir so etwas ma-
chen« - Gole Sümer, Teilnehmerin.

»Mitmachen Ehrensache ist hilfsbereit zum einen für die
Schüler, die daran teilnehmen können, und zum anderen für
die Aktion Skipsy. Das finde ich super klasse« - Susanne Gäb-
ler, Personalabteilung Waldorf Technik.

»Ich finde Mitmachen Ehrensache gut, da man anderen
Menschen hilft« - Leon Hanold, Teilnehmer.

»Ich finde Mitmachen Ehrensache mutig, weil man immer
neue Leute kennen lernt und das Geld an einen guten Zweck
gespendet wird, und man schauen kann, ob der Job für einen
gut ist« - Celine Buchholz, Teilnehmerin.

»Ich finde Mitmachen Ehrensache gut, weil man Kindern hel-
fen kann, deren Eltern Probleme haben, und sie dadurch die
Möglichkeit haben, etwas zu unternehmen« - Yvonne Los-
ter, Teilnehmerin.

»Wir finden es mega geil, dass wir in Engen im zehnten Jahr
unseren Rekord mit 150 arbeitenden Schülern brechen« - Ka-
trin Unger (Schulsozialarbeit Engen) und Carsten Wieland
(Anne-Frank-Schulverbund Engen), Veranstalter des Pro-
jekts in Engen.

Bericht Celine Buchholz und Gole Sümer, Pressegruppe »Mitmachen

Ehrensache«

Gole Sümer im Gespräch mit den Veranstaltern von »Mitmachen
Ehrensache« in Engen: Katrin Unger (Schulsozialarbeit) und
Carsten Wieland (Lehrer Anne-Frank-Schulverbund).

Nico Polvektow (linkes Bild) war am Aktionstag ebenso bei Förster Technik tätig wie Michael Wegner
(rechtes Bild) und Simon Lauber (mittleres Bild), hier gemeinsam mit der Mitarbeiterin Fr. Pardyla von
Förster Technik. Sie konnten bei verschiedenen Schritten der Fertigung von Kälbertränkeautomaten
mitwirken.

Guliano Barbagallo und H. Gul-
de vom Autohaus Gulde beim
Laubrechen.

Liliana Rajesky engagierte sich
bei Waldorf Technik in der Per-
sonalabteilung und durfte ver-
schiedene Akten sortieren.

Zuba Quni war bei Held Optic
in der Engener Innenstadt im
Einsatz.
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Melodien zum Genießen und Träumen
»Querbeet« begeisterte mit »Feel the music« im Museum

Engen her. Wer am vergangenen Samstag, an diesem geradezu sommerlichen Novembertag, noch nicht genug Wärme ge-
speichert hatte, dem wurde spätestens abends beim Besuch des »Querbeet«-Konzertes im Städtischen Museum warm
ums Herz - oder aber am Sonntag bei der Matinee. Unter der Leitung von Susanne Hoffmann boten die 31 SängerInnen
unter dem Titel »Feel the music« eine breite Vielfalt von Liedern mit viel Gefühl, textlichem Tiefgang, aber auch mit Pep
und Pfiff. Sie versprühten Frische und gute Laune, und ihre deutlich spürbare Freude am Singen übertrug sich einmal mehr
auf das Publikum, das sich mit begeistertem Applaus bedankte. In den vergangenen drei Jahren hatte der Chor »Quer-
beet« zwar bei verschiedensten Veranstaltungen mitgewirkt, doch auf ein eigenes großes Konzert verzichtet. Zweimal
»volles Haus« am vergangenen Wochenende bewies jedoch deutlich: Das Publikum hatte darauf gewartet.

Mit stilvollen, selbstgestalte-
ten bunten Blumen in Großfor-
mat hatte der Chor die im Mo-
ment ausstellungsfreie Apsis
des Städtischen Museums in ei-
nen fröhlichen Konzertsaal
verwandelt, und mit einem
ebenso fröhlichen »Hallo, hal-
lo, wie geht’s? Wie steht’s?«
begrüßten die »Querbeet«-
SängerInnen ihr Publikum. Die
Liedzeile »Es war nett, Dich
wieder mal zu sehen«, konnten

die BesucherInnen denn am
Ende auch auf die Darbieten-
den übertragen, doch nicht
etwa im Sinne einer flüchtigen
Begegnung, von der das Lied
»Nette Begegnung« eigentlich
handelt, sondern vielmehr hin-
sichtlich eines abwechslungs-
reichen Konzertabends mit
wunderschönen Melodien zum
Träumen. Mit Erläuterungen
zu den einzelnen Titeln, die
auch jeweils mit Bildern ihrer

Originalinterpreten im weißen
Halbrund der Apsis eingeblen-
det wurden, begleiteten Uschi
Maier und Barbara Schneider
das Publikum durch das Pro-
gramm. Als herausragend vir-
tuoser Begleiter der nicht a
cappella gesungenen Lieder
erwies sich am Flügel erneut
Christopher Reinbold, Christi-
an Greuter rundete das Klang-
bild effektvoll mit dem Cajón
ab. Den besonderen Reiz des
»Querbeet«-Konzertes mach-
te einmal mehr der Wechsel
von beschwingten, mitreißen-
den Liedern wie Grönemeyers
»Mambo«, »Lasse red’n« von
den »Ärzten« oder dem Car-
penter-Hit »Top of the world«
über Titel zum Träumen wie
»Dream, dream, dream« von
den Everly Brothers, »Fields of
gold« von Sting und dem
Schmusesong »Wise man« von
Elvis Presley bis hin zu »Let the
sunshine in« aus dem Pro-
testmusical »Hair« und den
Dschungellauten von »The lion
sleeps tonight« aus.

Ein Hauch von Wehmut
durchwehte bei den Liedern

»Heute beginnt« und »Was
wichtig ist« sowie der Zu-
kunftshymne »Ihr von mor-
gen« das Museum, die vom
Chor als Hommage an den im
vergangenen Jahr verstorbe-
nen großen Künstler Udo Jür-
gens präsentiert wurden. Eine
höchst emotionale Stimmung
erzeugten die »Querbeet«-
SängerInnen auch mit »Ga-
briellas song« aus dem schwe-
dischen Film »Wie im Him-
mel«, Carol King’s »You’ve got
a friend« sowie »You raise me
up«, bevor sie mit dem Louis
Armstrong-Klassiker »What a
wonderful world«, von Susan-
ne Post mit einem hervorra-
genden Saxophon-Solo er-
gänzt, einen eindrucksvollen
Schlusspunkt an ihr Konzert
setzten.

Das begeisterte Publikum je-
doch wollte noch mehr - und
ließ »Querbeet« und seine dy-
namische Chorleiterin Susanne
Hoffmann erst nach den Zu-
gaben »Mann im Mond« von
den »Prinzen« und »Sch-bum«
von der Spider Murphy Gang
von der Bühne.

»Du steckst uns mit Deiner Lie-
be zur Musik an und motivierst
uns mit Deiner Fröhlichkeit«,
bedankte sich Viola König mit
sehr persönlichen Worten nicht
nur bei Chorleiterin Susanne
Hoffmann (Bild) für ihren gro-
ßen Einsatz, sondern auch bei
allen, die zum Gelingen der
Konzerte beitrugen.

Bild: Hering

Mit einer beeindruckenden Klangfülle und einer gelungenen Mischung aus gefühlvollen Liedern und
flotten Rhythmen unter dem Titel »Feel the music« begeisterte der Chor »Querbeet« unter Leitung
von Susanne Hoffmann bei zwei Konzerten am vergangenen Wochenende im Städtischen Museum.

Bild: Hering

Durch ihre ebenso ausdrucksstarke wie einfühlsame Begleitung
des Chores trugen Christopher Reinbold am Flügel und Christian
Greuter am Cajón in beeindruckender Weise zum klangvollen
Gesamteindruck der Konzerte bei. Bilder: Hering
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Tiefe Einblicke erhalten
Abschluss-Exkursion ging nach Verdun

Engen. Neunzehn SchülerIn-
nen des Engener Bildungspart-
ner-Gymnasiums des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge waren vom 21. bis
23. Oktober in Verdun, um das
Projekt »The world remem-
bers« (R. Thomson) abzu-
schließen. Zuvor hatten sie Ge-
fallene des Hegau recherchiert
und die Ergebnisse zusammen-
getragen.

»Die Verdun-Exkursion und
die Recherchen waren ein tol-
les Erlebnis für alle Beteilig-
ten«, sind sich die begleiten-
den Lehrer Dominik Hofferer
und Veronika Eck sicher. Die
SchülerInnen pflegten auf dem
französischen Nationalfriedhof
vor dem Ossuaire/Beinhaus
und der Kriegsgräberstätte Vil-
le-devant-Chaumont französi-
sche beziehungsweise deut-
sche Gräber, arbeiteten auf der
deutschen Kriegsgräberstätte
mit dem Namensbuch und ord-
neten ihre Recherchen in den
historischen Kontext ein. Dazu
hatte der Landesverband den
Geschichtsdidaktiker Matthias
Wider (Seminar Freiburg) ge-
winnen können, der die 19

Teilnehmenden und zwei Leh-
rer des Gymnasiums Engen an
allen interessanten Orten um
Verdun hervorragend infor-
mierte.

»Es ist unglaublich erfreulich
und angenehm, mit 19 bis in
die Haarspitzen für dieses The-
ma motivierten SchülerInnen
eine solche Fahrt durchzufüh-
ren«, sagte Volksbund-Bil-
dungsreferent Sebastian Stei-
nebach am Ende der Exkursion.
Er begleitete die zweieinhalb-
tägige Bildungsfahrt zusam-
men mit den beiden Ge-
schichtslehrern des Gymnasi-
ums. Auch ein professioneller
Filmer begleitete die Fahrt. Das
sehr gelungene, zehnminütige
Video ist morgen, Donnerstag,
um 17 Uhr bei der Eröffnung
der Ausstellung »Denk mal an
den Krieg« im Gymnasium En-
gen zu sehen.

Ein herzlicher Dank galt dem
Auswärtigen Amt, das die Fi-
nanzierung gewährleistete,
Robert Thomson, der die Idee
der Recherche-Arbeit weiter-
gab, und allen, die an der
Durchführung dieses Projekts
beteiligt waren.

Denk mal an den Krieg
Ausstellung im Gymnasium Engen

beginnt morgen

Engen. Das Gymnasium En-
gen lädt in Zusammenarbeit
mit dem Kreisarchiv und sei-
nem Bildungspartner, dem
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, morgen, Don-
nerstag, 12. November, um 17
Uhr zur Ausstellungseröffnung
»Denk mal an den Krieg!« ein.
Diese findet in der Aula des
Gymnasiums statt.

Im Rahmen der Eröffnung
wird auch der zehnminütige
Dokumentarfilm »The world
remembers« gezeigt, der im
Oktober mit Schülerinnen und

Schülern des Gymnasiums aus
Klasse 9 bis 11 an Gedenkstät-
ten rund um Verdun gedreht
wurde.

Auf einer dreitägigen Exkur-
sion hatten sie dort die beein-
druckenden Schlachtfelder
und Wehranlagen aus dem Ers-
ten Weltkrieg besucht und mit
dem Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge Solda-
tenfriedhöfe gepflegt. Heraus-
gekommen ist ein wirklich
toller Dokumentarfilm, der
demnächst auch auf SWR und
Regio-TV laufen soll.

Auch die Pflege von Gräbern deutscher und französischer Solda-
ten gehörte zum Exkursions-Programm in Verdun.



Wildwechsel nach Zeitumstellung
Hegering und Jägerschaft Engen bitten um Beachtung

Engen. In den Wochen nach
der Zeitumstellung Ende Okto-
ber empfiehlt es sich, im Stra-
ßenverkehr besonders auf-
merksam zu sein, denn mit
dem Wechsel auf die Winter-
zeit überschneidet sich der Be-
rufsverkehr mit den Gewohn-
heiten von Wildtieren. Die Ge-
fahr von Wildunfällen steigt
somit enorm.

Gerade in den Stunden der
Dämmerung machen sich viele
Wildtiere auf die Nahrungssu-
che oder kehren in die Tages-
einstände zurück. Kommt es

zum Beispiel zu einer Kollision
mit einem 80 Kilogramm
schweren Wildschwein bei cir-
ca 60 Stundenkilometern,
wirkt ein Aufprallgewicht von
3,5 Tonnen auf das Fahrzeug
ein. Autofahrer können mit
dem richtigen Verhalten selbst
Windunfälle vermeiden. Die
Geschwindigkeit den Gege-
benheiten anzupassen, ist die
wichtigste Regel. Denn wer mit
80 statt mit 100 Stundenkilo-
metern unterwegs ist, hat be-
reits einen 25 Meter kürzeren
Bremsweg. Überquert ein

Wildtier die Straße, sollte der
Fahrer das Licht abblenden,
hupen und bremsen - jedoch
keinesfalls versuchen, auszu-
weichen.

Ist es dennoch zum Zusam-
menprall mit einem Wildtier
gekommen, sollte der Pkw-
Führer die Unfallstelle sichern
und umgehend die Polizei oder
den zuständigen Jäger verstän-
digen.

Keinesfalls darf das verendete
Tier in das eigene Fahrzeug
»eingepackt« werden, denn
das wäre Wilderei.

Zugausfälle am Wochenende
Stellwerkstechnik in Radolfzell wird erneuert

Hegau. Die Deutsche Bahn
erneuert am kommenden Wo-
chenende, 14. und 15. Novem-
ber, im Bahnhof Radolfzell die
Stellwerkstechnik. Deshalb
verkehren an diesem Wochen-
ende keine Züge zwischen Sin-
gen (Htw) und Konstanz bezie-
hungsweise Ludwigshafen
(Bodensee). Es kommt zu fol-
genden Änderungen im Zug-
verkehr:

Fernverkehr: IC 2004/2005
(Konstanz-Emden) und IC
2006 (Konstanz-Dortmund)
entfallen im Abschnitt Kon-
stanz-Singen (Htw). Reisende
nutzen zwischen Konstanz und

Singen (Htw) die Busse des Er-
satzverkehrs.

Regionalverkehr: Alle Re-
gionalverkehrszüge auf der
Schwarzwaldbahn, die IRE-
Züge (Basel-Singen-Ulm), die
Seehas-Bahnen der SBB-
GmbH, Regionalzüge der Bo-
densee-Gürtelbahn sowie die
Verbindungen des seehäsle
(Radolfzell-Stockach) fallen
aus. Zwischen Singen (Htw),
Radolfzell und Konstanz sowie
zwischen Radolfzell und Lud-
wigshafen (Bodensee) bezie-
hungsweise Stockach fahren
Ersatzbusse. Die Ersatzbusse
haben auf allen Strecken we-

sentlich längere Fahrzeiten.
Damit können sonst übliche
Reiseverbindungen zeitlich be-
einträchtigt und sonst ge-
wohnte Anschlüsse zur Wei-
terfahrt gestört werden. Die
Mitnahme von Fahrrädern ist
in den Ersatzbussen nicht mög-
lich. Infos gibt es beim Kun-
dendialog DB Regio Baden-
Württemberg unter der Ruf-
nummer 0711/2092-7087
(montags bis freitags, 8 bis 19
Uhr) oder unter der Service-
Nummer der Bahn 0180/
6996633 (20 Cent/Anruf aus
dem Festnetz, Tarif bei Mobil-
funk maximal 60 Cent/Anruf).

Keyboard-Seminare
Pirmin Wäldin bietet

Intensivkurse und Einzellektionen

Engen. Pirmin Wäldin, Inha-
ber und Kursleiter der »Musik-
schule für Tasteninstrumente«
in der Scheffelstraße 3 in En-
gen, bietet neben einem fun-
dierten Unterricht an Tastenin-
strumenten auch spezielle Key-
board-Seminare für jeder-
mann. Diese Seminare, die als
Intensivkurse oder auch Einzel-
lektionen besucht werden kön-
nen, beinhalten beispielsweise
Bedienung, Programmierung,
Registrierung, Speichern und/
oder verschiedene Spiel- und
Begleittechniken auf dem Key-
board. Weiterhin wird das Ar-
beiten und Spielen mit Midifi-
les, mit Programmierung und
Speicherung am Keyboard
oder mit Software erklärt und
demonstriert. Auch werden
spezielle Kurse mit dem IPad in
Verbindung mit dem Song-
book + von Anfang an mit der
kompletten Anwendung und
Organisation angeboten. Hier-
zu stehen auch die entspre-

chenden Top-Keyboards in
den Schulungsräumen zur Ver-
fügung. Das eigene Instrument
darf gerne mitgebracht wer-
den. In der Musikschule stehen
zudem komplette Beschal-
lungs- und moderne Lichtanla-
gen zur Verfügung. Auf
Wunsch besteht auch die
Möglichkeit, im separaten
Live-Studio im Untergeschoss
und den separaten Schulungs-
räumen im Kurshaus die eigene
Anlage aufzubauen und mit
vielen Tipps vom Kursleiter zu
nutzen.

Weiterhin bietet Pirmin Wäl-
din beim Kauf eines neuen
Keyboards die Möglichkeit,
gleich ein Praxisseminar zu bu-
chen, um sich mit den wichtigs-
ten Bedien- und Programmier-
funktionen vertraut zu ma-
chen.

Infos und Kurstermine: Tel.
07733/98060 oder pirmin.wa
eldin@t-online.de, Internet:
www.waeldin-pirmin. de.

Zählerplätze
müssen zugänglich sein

Ableser der Stadtwerke unterwegs

Engen. Für die Jahresendab-
rechnung 2015 werden die
Strom-, Gas- und Wasserzähler
abgelesen. Die Ableserinnen
und Ableser der Stadtwerke
Engen GmbH sind ab 12. No-
vember in Engen und Neuhau-
sen unterwegs. Sie können sich
durch einen Firmenausweis le-
gitimieren. Bitte beachten: Die
Stadtwerke Engen GmbH ist als
Eigentümer der Zähler für die
Ablesung zuständig. Die Able-
sung erfolgt deshalb unabhän-
gig davon, ob ein Stromvertrag
mit den Stadtwerken besteht
oder nicht. Kunden, die nicht

angetroffen werden, können
ihre Zählerstände auf der Inter-
netseite der Stadtwerke Engen
www.stadtwerke-engen.de
eingeben oder die erhaltene
Mitteilungskarte ausfüllen und
per Post an die Stadtwerke En-
gen GmbH zurücksenden. Bei
Kunden, von denen keine Zäh-
lerstände vorliegen, wird der
Verbrauch auf Grundlage der
letzten Ablesung geschätzt.

Für den Zeitraum zwischen
Ablesung und Jahresende wird
der Strom-, Gas- und Wasser-
verbrauch hochgerechnet. Will
ein Kunde die Zählerstände am

31. Dezember selbst ablesen,
wird um schriftliche Mitteilung
unter Angabe der Zählernum-
mer bis spätestens 5. Januar
2016 gebeten. Später einge-
hende Zählerstände können
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Für weitere Fragen zur Able-
sung steht der Kundenservice
der Stadtwerke Engen GmbH
unter den Telefonnummern
07733/9480-15 (Yvonne Gib-
son), 07733/9480-14 (Silke
Peters) und 07733/9480-16
(Angelika Müller) zur Verfü-
gung.

Pirmin Wäldin bietet auch Key-
board-Seminare an.
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Stimmungsvoller
Lichterglanz

Lichterabend morgen, Donnerstag,
von 17 bis 20 Uhr

Engen. Die Bewohner, Händler, Gewerbetreibenden, Ga-
stronomen und die Stadtverwaltung laden morgen, Don-
nerstag, 12. November, von 17 bis 20 Uhr zum traditionel-
len Lichterabend in die Altstadt nach Engen ein. Auch die an-
grenzende Breitestraße wird stimmungsvoll beleuchtet sein.
»Bummeln, schauen und entdecken in Lichterglanzatmo-
sphäre«, lautet das Motto der Einzelhandelsgeschäfte, die
an diesem Abend bis 20 Uhr geöffnet haben. In den Ge-
schäften werden kleine Snacks, Gebäck und Getränke
angeboten.

Bereits seit fünfzehn Jahren
werden die Altstadt und die
angrenzenden Straßenzüge je-
weils am Donnerstag nach dem
Martinstag mit Lichtobjekten,
Kerzen und Teelichtern be-
leuchtet. Mit dieser stim-
mungsvollen Aktion soll der
Wunsch nach einem friedli-
chen Zusammenleben der
Menschen in der Welt zum
Ausdruck gebracht werden.
»Gerade jetzt stehen wir er-
neut vor großen Herausforde-
rungen und sollten uns be-
wusst machen, wie wichtig
Frieden für unsere Welt ist«, so
Regina Lang von der Gold-
schmiede Lang.

Die Kindergarten- und
Grundschulkinder können sich
am Lichterabend mit ihren La-
ternen beteiligen und am Um-
zug in der autofreien Altstadt
teilnehmen. Der Laternenum-
zug beginnt um 17 Uhr am
Marktplatz und wird von Musi-
kern der Stadtmusik begleitet.
Im Anschluss spendiert die
Stadtverwaltung jedem Kind
mit Laterne eine süße Überra-
schung. Danach sind die Kinder
eingeladen, das Puppenspiel
»Das Hirtenbüblein« des
Waldorfkindergartens anzu-
schauen. Die Vorführungen
beginnen um 17:45 Uhr und
um 18:15 Uhr in der Stadtbi-
bliothek.

Ein weiteres Highlight wird in
der Stadtkirche geboten. Dort
werden die Besucher um 18
und 19 Uhr vom Chor Quer-
beet musikalisch unterhalten.

Außerdem kann der extra für
diesen Abend errichtete Lich-
teraltar bestaunt werden. Das
Blockflötenensemble »Legno
Cantando« unter Leitung von
Esther Meiers wird um 18:30
und 19:30 Uhr in der Apsis des
Städtischen Museum Engen +
Galerie zu hören sein. Das Mu-
seum selbst ist bis 20 Uhr ge-
öffnet, und es besteht die
Möglichkeit, kostenlos die
Dauerausstellung »Archäo-
logie und Stadtgeschichte« zu
besuchen.

Zur Bereicherung des Lichter-
Events trägt auch der Schwarz-
waldverein bei: Die Besucher
können das stimmungsvoll be-
leuchtete Sudhaus besichtigen
und sich kulinarisch verwöh-
nen lassen. Vor dem Sudhaus
zeigt der Circus Casanietto
unter Leitung von Christiane
Schlenker um 18:30 Uhr eine
Licht- und Feuershow, die um
19:30 Uhr am Vorstadtbrun-
nen nochmals aufgeführt wird.
Für einen kurzweiligen Abend
sorgt auch die Künstlerge-
meinschaft im »Türmle«, die in
ihren Atelierräumen Schwarz-
lichtinstallationen präsen-
tiert. Nachtwächter und Bür-
gersfrau sind ebenfalls in der
Altstadt unterwegs. Sie wer-
den ab 20 Uhr auf die kulinari-
schen Angebote der Engener
Gastronomiebetriebe hinwei-
sen. Alle Händler und Altstadt-
bewohner werden gebeten,
durch das Aufstellen von Ker-
zen und Lichtern zu einem gu-
ten Gelingen beizutragen.

Schützenturm Engen

Schwarzlicht-
galerie

Engen. Im Rahmen des Lich-
terabends der Stadt Engen er-
öffnet die Ateliergemeinschaft
Mahler/Müller-Harter mor-
gen, Donnerstag, 12. Novem-
ber, ab 17 Uhr im Schützen-
turm bereits zum zweiten Mal
ihre »Schwarzlicht-Galerie«
mit Arbeiten von Gerhard
Mahler. In den abgedunkelten
Räumen werden die Besucher
eine völlig neue Art von Kunst-
werken bestaunen können. Im
»Mondlicht« leuchtende
Schnee- und Eislandschaften,
Städte bei Nacht aus der Vo-
gelperspektive, Trümmerland-
schaften, Eisschollen, aber
auch unheimlich leuchtende
Portraits. Gerhard Mahler ex-
perimentiert schon seit einigen
Jahren mit neuen ungewöhnli-
chen Kunstformen. Seine Ar-
beiten heben Genregrenzen
auf und changieren zwischen
Malerei, Relief, Skulptur, Per-
formance und Lichtinstallation.
Hochpigmentierte Farben
kommen zum Einsatz, die im
Schwarzlicht zu leuchten be-
ginnen. Durch Einmischen von
anderen Lichtquellen beginnt
ein faszinierendes Farb- und
Schattenspiel.

Die Ausstellung im Schützen-
turm kann bis 6. Dezember je-
weils von Freitag bis Sonntag,
von 17 bis 20 Uhr besucht
werden.

Der Lichteraltar in der Stadtkir-
che ist stets ein besonderer An-
ziehungspunkt.

Archiv-Bild: Hering
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Aktionen am Lichterabend

- 17 Uhr: Laternenumzug der Kindergarten- und Schul-
kinder. Treffpunkt am Marktplatz.

- 17:45 und 18:15 Uhr: Puppenspiel »Das Hirtenbüblein«
für Kinder in der Stadtbibliothek

- 18 und 19 Uhr: Chor Querbeet in der Stadtkirche
- 18:30 Uhr: Licht- und Feuershow mit Circus Casanietto

vor dem Sudhaus (Wiederholung um ca. 19:30 Uhr
am Vorstadtbrunnen)

- 18:30 und 19:30 Uhr: Blockflötenensemble »Legno
Cantando« im Städtischen Museum Engen + Galerie

- Schwarzlichtinstallationen der Künstlergemeinschaft
im Türmle

Lichterabend

Bürgerbüro
geöffnet

Engen. Das Bürgerbüro be-
teiligt sich am Lichterabend am
Donnerstag, 12. November,
und lädt zu Punsch, Glühwein
und Lebkuchen ein. Der Erlös
geht in diesem Jahr wieder an
»Pro Humanitate«. Die Theke
ist durchgehend besetzt und
ermöglicht den Besuchern bis
20 Uhr, Ausweise, Pässe, Füh-
rerscheine und Weiteres zu be-
antragen. Ebenfalls sind Karten
für das fünfte »Engener Weih-
nachts-Bilderbuch« und Stern-
taler im Bürgerbüro erhältlich.

Lichterabend
in Stadtbibliothek

Puppenspiel
Engen. Am Lichterabend

morgen, Donnerstag, 12. No-
vember, sind alle Kinder nach
dem Laternenumzug herzlich
zum stimmungsvollen Puppen-
spiel des Waldorfkindergartens
Engen in die Stadtbibliothek
eingeladen. Das Puppenspiel
wird dort um 17:45 Uhr und
um 18:15 Uhr gezeigt und ist
für Kinder ab drei Jahren geeig-
net. Anmeldungen sind nicht
erforderlich.

Bettina Kaiser, Erzieherin vom
Waldorfkindergarten, spielt
die Geschichte »Das Hirten-
büblein« nach Ruth Elsässer.

Zum Inhalt: Während das
Hirtenbüblein sein Mittags-
schläfchen hält, läuft sein Lieb-
lingsschaf fort. Auf der Suche
im Wald trifft das Hirtenbüb-
lein verschiedene Tiere. Doch
können sie ihm weiterhelfen,
sein Schaf Schneeweiß zu fin-
den?

Weitere Informationen in der
Stadtbibliothek oder unter Tel.
07733/501839.

Die Stadtbibliothek ist am
Lichterabend bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Eine süße Überraschung der Stadtverwaltung erwartet die Kin-
der nach dem Laternenumzug auf dem Marktplatz.

Archiv-Bild: Hering
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Ein Spendenbetrag in Höhe von 200 Euro war anlässlich des Konzerts im Rahmen der zehn-
jährigen Schulpartnerschaft Stadtchor Engen - Chor-Kids der Grundschule Engen am 5. Juli zusam-
mengekommen. Vor kurzem übergaben Ursula Küchler (Vorsitzende) und Erika Graf (Kassiererin)
vom Stadtchor Engen die Spende an die Lehrerinnen Fr. Homburger, Fr. Frei und die Chor-Kids. Die
Rektorin der Schule begrüßte die Vertreterinnen des Stadtchors, bedankte sich für die Kooperation
und die Spende. Die Vertreterinnen des Stadtchors waren erfreut zu hören, dass der Betrag zur An-
schaffung von Rhythmus-Instrumenten verwendet wird und damit dem Musikunterricht der Chorkin-
der zugute kommt. 43 Kinder sind gesanglich aktiv, es ist schön, dass die Freude am Singen wieder in
den Schulen geweckt und gefördert wird, dies gibt Hoffnung für die Zukunft. Alle Chöre benötigen
Nachwuchs, jedoch nur wer Freude am Gesang hat, schließt sich einem Chor an. Zum Schluss stellten
sich die Chorkinder auf der Treppe vor der Neuen Stadthalle auf und bedankten sich mit drei schönen
Liedern beim Stadtchor Engen. Bild: Stadtchor Engen

Am »Fredericktag« tauchten die Kinder der Grundschule Engen
und der Hewenschule mit Suzan Smadi von der Hör- und Schau-
bühne Stuttgart in eine Welt voll Fantasie, Wunder und Merk-
würdigkeiten ein. Bild: Grundschule Engen

Kleingärtnerverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung für den Kleingärt-
nerverein Engen findet am
Freitag, 20. November, um 20
Uhr im Gasthaus »Kronenstu-
be« in Engen statt. Dazu sind
alle Mitglieder und Gönner
herzlich eingeladen. Auf der
Tagesordnung stehen Kassen-
bericht und Geschäftsbericht
sowie Änderungen ab 2016.
Die Tagesordnung ist in den
Schaufenstern der Gartenan-
lage ersichtlich.

Rotes Kreuz

Sofort-
maßnahmen

Engen. Am Samstag, 21. No-
vember, findet um 13 Uhr im
Rot-Kreuz-Heim in Engen,
Ludwig-Finckh-Straße 2, ein
Kurs für »Lebensrettende So-
fortmaßnahmen« statt. Dieser
Kurs ist für Führerscheinbe-
werber der Klasse B (B96), BE,
AM, A1, A2, A, (Zweirad,
Pkw), L und T.

Anmeldung bis Donnerstag,
19. November, unter Tel.
07732/94600 oder per Mail
unter ausbildung@drk-engen.
de (bitte mit Geburtsdatum
und Telefonnummer). Die
Kursgebühr beträgt 20 Euro.

Man kann alles so, aber
auch anders herum sehen

»Fredericktag« an der Grundschule Engen

Engen. Die SchülerInnen der
Grundschule sowie der He-
wenschule Engen hatten am
27. Oktober einen besonderen
Schultag, nämlich den »Fre-
dericktag«. Dies ist ein Lese-
fest, das die Friedrich-Böde-
cker-Stiftung für Schulen in Ba-
den-Württemberg unterstützt.
Gemeinsam mit der Hör- und
Schaubühne Stuttgart tauch-
ten die Buben und Mädchen in
eine Welt voll Fantasie, Wun-
der und Merkwürdigkeiten ein.

Die Kinder der beiden Schu-
len bekamen eine abwechs-
lungsreiche und überaus fanta-
sievolle Mischung aus Figuren-
theater, Schauspiel und Lesung
präsentiert. Mit Hilfe eines di-
cken Buches, kleinen Figuren,
Püppchen und einigen liebe-
vollen Utensilien entführte Su-
zan Smadi die Zuschauer in
eine Welt der Phantasie, die
sich öffnet, wenn man dazu
bereit ist, etwas so, aber auch
anders herum zu sehen.

Ein Schirm ist einmal der
Mond, ein anders Mal die Zim-
merdecke, zu der Jane und Mr.
Kuddelmuddel hinauffliegen,
um sich von dort die Welt kopf-
über anzuschauen. Die Haupt-
person Mary Poppins macht
die beiden Kinder und auch die
Zuschauer mit einer bunten
Welt voller Wunder und Merk-
würdigkeiten vertraut, bis ihre
Zeit im Kirschweg 17 zu Ende
geht und sie anderen Kindern
zeigen wird, was es auf der
Welt alles zu entdecken gibt.
Mary Poppins gibt den Kindern
in ihrem Schlusslied den Rat,
sich zu Hause doch mal ein
Buch zu schnappen, es aufzu-
schlagen, sich hineinzustürzen
und tief in die Geschichte ein-
zutauchen.

Wenn diese wunderbare Vor-
stellung von Suzan Smadi dazu
beitragen kann, dass Kinder die
Playstation mal weglegen und
sich ein Buch nehmen, was will
man dann mehr?
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Richtiges Verhalten an Bahngleisen
Die Bahnpolizei informierte Gymnasiasten

Engen kie. Da die Verletzungshäufigkeit und die Todesfälle auf den Bahngleisen innerhalb der letzten Jahre drastisch an-
gestiegen sind, wurde das hoch interessante Projekt »Präventionsunterricht« an deutschen Schulen von der Bahnpolizei
vor knapp 18 Jahren ins Leben gerufen, um zu verhindern, dass aus Unwissenheit weitere Unfälle passieren. Mittlerweile
hat Thomas Heim, Präventionsbeauftragter der Bundespolizeiinspektion Konstanz, mehr als 13.000 Schülern Informatio-
nen über das korrekte Verhalten am Bahnsteig vermittelt.

Bei den Schülern des Engener
Gymnasiums, genauer gesagt
den Klassen sechs bis acht,
führte Thomas Heim, der seit
40 Jahren im Polizeidienst tätig
ist und früher mit der Unfaller-
mittlung bei der Bahnpolizei
betraut worden war, den Prä-
ventionsunterricht in der letz-
ten Schulwoche vor den
Herbstferien durch. Anhand
von realen Bahnunfällen de-
monstrierte Thomas Heim den
Schülern, was passieren kann,
wenn man die Vorschriften
missachtet. Es sei wichtig, die
Kinder mit abschreckenden
Beispielen - die auch tatsäch-
lich geschehen sind - zu kon-

frontieren, um sie tatkräftig vor
der Gefahr zu warnen, die sie
bei Zuwiderhandlungen auf
den Bahngleisen erwarten
könnte, erklärte er dem Hegau-

kurier.

Häufig geschehen Unfälle
durch Drängeln am Gleis oder
bei Missachtung der weißen Si-
cherheitslinie, die in einem
Mindestabstand von drei Me-
tern, von der Gleismitte aus ge-
sehen, auf dem Bahnsteig an-
gebracht ist. Ebenfalls unfall-
trächtig sind schlecht befestig-
te Ladungen, offene Türen,
Nässe oder Glätte sowie das
»Surfen« mit der Bahn. »Sur-
fen« umschreibt eine Tat, bei
der Menschen zum Beispiel auf
einen fahrenden Zug aufsprin-
gen. Thomas Heim berichtete
von einem tragischen Fall, den
er vor einiger Zeit untersuchen
musste, wo sich ein junger
Mann auf die Kupplung zwi-
schen zwei Waggons gesetzt
hatte, um sich so auf die Reise
zu begeben. Mit tödlicher Fol-
ge - denn der Luftsog eines mit
160 Stundenkilometern vor-
beifahrenden Zuges riss den
Mann herunter, der durch den
Aufprall noch am Unfallort
verstarb. Ebenfalls betonte er,
dass das Überqueren der Bahn-
gleise bei geschlossenen
Schranken lebensgefährlich
sei. Die Geschwindigkeit des

sich nähernden Zuges werde
dabei stark unterschätzt, denn
wenn man ihn höre, sei es be-
reits zu spät - schließlich seien
die heutigen Züge teilweise so
leise, dass man sie aus sicherer
Entfernung nicht mehr wahr-
nehmen könne. In diesem Zu-
sammenhang wies Thomas
Heim ausdrücklich darauf hin,
dass ein Zug keine Lenkung be-
sitze und bereits mit der Ge-
schwindigkeit von 140 Stun-
denkilometern eine Strecke
von circa 39 Metern pro Se-
kunde zurücklege. Im Falle ei-
ner Schnellbremsung durch
den Lockführer, benötige der
Zug dann circa 950 Meter, bis
er endgültig zum Stillstand
komme.

Aus aktuellem Anlass sprach
Thomas Heim zusätzlich das
Thema »Posing auf den Bahn-
gleisen« an, denn vor nicht all-
zu langer Zeit war es am Stutt-
garter Bahnhof zu einer Tragö-
die gekommen, als mehrere Ju-
gendliche sich gegenseitig auf
den Bahngleisen und Zugwag-
gons fotografiert hatten. Doch
das Fotoshooting wurde ab-
rupt beendet, als ein Schnell-
zug in den Bahnhof einfuhr
und die Jugendlichen mit voller
Wucht erfasste. Nun könne
man sich fragen, wie ein
Mensch auf die Idee komme,
sich freiwillig auf die Gleise zu

legen, trotz der drohenden Ge-
fahr. Thomas Heim warnte
ausdrücklich davor, diesem
Beispiel zu folgen, denn le-
bensbedrohliche Handlungen
könnten niemals eine »Mut-
probe« darstellen. »Meidet die
unmittelbare Nähe der Bahn-
oberleitungen«, fuhr er fort
»und klettert nicht auf abge-
stellten Eisenbahnwaggons
oder Leitungsmasten herum.
Die Gefahr, mit einer unter
Hochstrom stehenden Oberlei-
tung in Berührung zu kommen,
ist viel zu hoch. Ein Sicherheits-
abstand von mindestens 1,50
Metern muss unbedingt einge-
halten werden. Die Spannung
der Oberleitungen beträgt
über 15.000 Volt und ent-
spricht einer Kurzschlussleis-
tung von 18.000 Kilowatt. Für
den Menschen bedeutet das
den sicheren Tod«. »Eine Wi-
derhandlung oder Missach-
tung der Vorschriften ist eine
Straftat«, erklärte Thomas
Heim weiter, »Kinder von sie-
ben bis zehn Jahren sind de-
liktsfähig und können haf-
tungsrechtlich verantwortlich
gemacht werden, wenn ein
Schaden entstanden ist«.

Im Anschluss beendete er den
eineinhalbstündigen Präven-
tionskurs mit einer Fragerunde,
wobei die SchülerInnen tat-
kräftig mitwirkten.

Ausdrucksstark informierte Po-
lizeihauptmeister Thomas
Heim die Gymnasiasten über
die Gefahren an den Bahnglei-
sen. Bild: Kieninger
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Siegen klappt doch noch
HFV-Frauen schlugen Frauenbiburg 2:1

Hegau. Erleichterung bei den
Spielerinnen des Hegauer FV:
Mit einem glücklichen, aber
am Ende verdienten 2:1-Sieg
gegen den Tabellenzweiten SV
Frauenbiburg stoppten die He-
gauerinnen den Abwärtstrend
der letzten Wochen. Durch
den wichtigen dreifachen
Punktgewinn hat die HFV-Elf
den Anschluss an die Top-Plät-
ze wieder hergestellt.

Der Aufsteiger aus dem nie-
derbayerischen Dingolfing war
der erwartet schwere Gegner.
Frauenbiburg war vom Trai-
ner-Team gut eingestellt und
stand vom Anpfiff weg sehr
kompakt in der Defensive. Die
Hegauerinnen hatten mehr
Ballbesitz, kamen aber kaum in
die Nähe des Gästestrafraums.

Als Jana Braun in der 54. Mi-
nute im Strafraum klar den Ball
spielte, entschied Schiedsrich-
terin Isabel de Marco zum Ent-
setzen der HFV-Seite auf Straf-
stoß. Franziska Höllrigl ließ sich
die Chance für ihr Team nicht
entgehen und verwandelte
den Elfmeter souverän. Man
merkte der HFV-Elf an, dass sie
sich für dieses Spiel sehr viel
vorgenommen hatte. Diese
Einstellung wurde auch be-
lohnt. In der 64. Minute ver-
längerte Lea Scharf mit dem
Kopf eine gute Flanke von Au-
ßenverteidigerin Carine Wal-
de, Luisa Radice stand in Höhe
des Elfmeterpunktes genau
richtig und erzielte mit einer
herrlichen Direktabnahme den
Ausgleichstreffer. Kurz darauf
stockte dem HFV-Anhang kurz
der Atem, als Selina Szell weit
vor dem eigenen Tor nicht an
den Ball kam und SVF-Top-
Stürmerin Anja Riebesecker

den Ball nicht im Hegauer Tor
unterbringen konnte.

In der Schlussviertelstunde
legte die HFV-Elf nochmals zu,
mit einem Punkt war man an
diesem Tag gegen den defensi-
ven Gegner nicht zufrieden.
Luisa Radice bediente Nadine
Grützmacher mit einem schö-
nen Ball in die Schnittstelle,
doch SV-Torhüterin Kraust war
einen Tick schneller (75.). Auch
in der 80. Minute bewahrte die
gute Torhüterin ihr Team vor
einem Rückstand, als sie einen
Kopfball von Lea Scharf nach
herrlicher Flanke von Jana
Braun mit einer Glanzparade
gerade noch um den Pfosten
lenkte. In der 84. Minute
brannte es erneut im Gäste-
strafraum, doch die gute Vor-
arbeit von Nadine Grützma-
cher fand keinen Abnehmer
(84.). Glück hatten die He-
gauerinnen, dass Schiedsrich-
terin De Marco in der 86. Mi-
nute bei einem Foul von Eve
Schmidt etwa zwanzig Meter
vor dem Hegauer Tor, die Rote
Karte stecken ließ, in dieser Si-
tuation hätte man auch auf
Notbremse entscheiden kön-
nen.

Das Spiel war schon in der
Nachspielzeit, als HFV-Spiel-
führerin Luisa Radice die letz-
ten Kräfte mobilisierte und
kurz hinter der Mittellinie zu ei-
nem Sololauf ansetze, im Lauf-
duell der beiden Spielführerin-
nen brachte Nina Mittrop die
Hegauerinnen im Strafraum zu
Fall.

Carmen Hirt übernahm die
Verantwortung und ver-
wandelte in der zweiten Mi-
nute der Nachspielzeit den fäl-
ligen Foulelfmeter.

Blickpunkt Geschäftsleben

Verdienter Heimsieg
Viertes Spiel in Folge ungeschlagen

Hegau. Am siebten Spieltag
konnte das Frauen-Verbandsli-
ga-Team des Hegauer FV am
Ende einen knappen, aber ver-
dienten 1:0-Heimsieg gegen
den Tabellenzweiten SG Witt-
lingen-Wollbach feiern. Die
HFV-Elf bleibt damit im vierten
Spiel in Folge ungeschlagen
und stellt nun auf dem vierten
Tabellenplatz den Anschluss
zur Spitzengruppe her.

Von Beginn an agierten die
Hegauerinnen recht konzen-
triert. Ein gutes Zweikampfver-
halten und ein gefälliges Auf-
bauspiel führten zu gut heraus-
gespielten Chancen. Durch
eine Standardsituation ging
der Hegauer FV in Führung:

Anna Schüler brachte einen
Freistoß von der rechten Seite
in den Strafraum, Gästetorhü-
terin Fabienne Grauer stand in
der Situation etwas zu weit vor
ihrem Tor, HFV-Spielführerin
Anja Laurischkat erkannte die
Situation und erzielte per Kopf-
ball das Tor des Tages (28. Mi-
nute). Im zweiten Abschnitt
drängten die Gäste auf den
Ausgleich und hatten zunächst
mehr vom Spiel, konnten aber
kaum eine hochkarätige Tor-
chance herausspielen. In den
letzten zwanzig Minuten hatte
der Hegauer FV wieder mehr
Zugriff auf das Spiel, spielte
konzentriert und holte sich am
Ende den verdienten Heimsieg.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Beide Frauen-Teams

spielen am kommenden Wo-
chenende am Sonntag, 15. No-
vember. Das Frauen-Regio-
nalliga-Team reist bereits am
Samstag nach Kassel. Das Spiel
gegen den TSV Jahn Calden ist
auf 13 Uhr angesetzt. Das
Frauen-Verbandsliga-Team
spielt um 12.30 Uhr beim FC
Denzlingen.

TV Engen

Step-Aerobic/
LaGym

Engen. Urlaubsbedingt fin-
den Step-Aerobic sowie das
LaGym-Training des TV En-
gens erst wieder im Dezember
statt.

Das Stretching-Training fin-
det diese Woche noch einmal
statt, dann ebenfalls erst wie-
der im Dezember.

Ihr Tattoo-Studio »Tätowier-Kunst« eröffnete Nina
Schramm in der vergangenen Woche in der Hauptstraße 6 in der
Engener Altstadt und bietet neben ausführlicher individueller
Beratung Motivgestaltung nach Kundenwunsch, Tattoo-Aus-
besserungen und -Erweiterungen sowie Cover-Ups (Übertäto-
wierungen). Schon in ihrer Kindheit bewies sie großes Zeichen-
talent, ihre Leidenschaft fürs Tätowieren entwickelte die gelern-
te Einzelhandelskauffrau durch ihren Vater. Stück für Stück lern-
te sie aus seiner langjährigen Erfahrung sowohl Theorie wie Pra-
xis und erkannte das Tätowieren als ihre persönliche Berufung.
Nach Weiterentwicklung und Weiterbildung in verschiedenen
Tätowier-Techniken erfüllt sich Nina Schramm nun mit einem ei-
genen Studio einen langjährigen Traum. Großen Wert legt die
Tätowiererin auf Hygiene, die Verwendung steriler Arbeitsma-
terialien (Einwegmaterial) und die Verarbeitung von in Deutsch-
land hergestellten und nach der Tätowierverordnung zertifizier-
ten Farben. Für Engen entschied Nina Schramm (Tel. 07733/
9828884, info@tätowier-kunst.de) sich wegen der guten Infra-
struktur und der besonderen Atmosphäre und ist beeindruckt
und dankbar für die intensive Unterstützung von Existenzgrün-
dern durch Wirtschaftsförderer Peter Freisleben. Bild: Hering
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Motorsägelehrgänge
Anmeldung erbeten

beim Kreisforstamt Konstanz

Hegau. Das Kreisforstamt
Konstanz bietet am Forststütz-
punkt Tengen wieder zweitä-
gige Motorsägelehrgänge an.
Termine sind am Freitag und
Samstag, 20./21. November,
4./5. Dezember und 11./12.
Dezember. Der Lehrgang ist
freitags von 8 bis 16.30 Uhr
und samstags von 8 bis 15 Uhr.
Er hat zertifizierte Inhalte und
kostet für Privatpersonen 120
Euro, für Privatwaldbesitzer 40
Euro.

Die wesentlichen Inhalte des

Lehrganges sind Aufbau und
Funktion der Motorsäge, Ar-
beitssicherheit, Gefahren bei
der Motorsägearbeit, Schnei-
detechnik, Wartung und Pfle-
ge der Motorsäge sowie prak-
tische Übungen im Wald.

Anmeldungen werden erbe-
ten bei Fr. Kreutz, Kreisforst-
amt Radolfzell, Tel. 07531/
800-2126, Mail: birgit.kreutz
@LRAKN.de. Fachliche Fragen
beantwortet gerne Stütz-
punktleiter Müller, Telefon
0151/14043906.

TG Welschingen

Jahresabschluss-
turnen

Welschingen. Am Sonntag,
22. November, findet in der
Hohenhewenhalle das Jahres-
abschlussturnen der TG Wel-
schingen unter dem Motto
»Komm mit ins Winterwunder-
land« statt. Hierzu sind alle
Mitglieder, deren Familien und
Sportbegeisterte herzlich ein-
geladen. Einlass ist ab 14 Uhr,
der Eintritt ist frei. Ab 15 Uhr
erwartet die Zuschauer wieder
ein ideenreiches und spannen-
des Programm. Die Frauen der
TG bieten Kaffee und eine
große Auswahl an selbstge-
backenen Kuchen an.

Zudem wird das Sportabzei-
chen an die Teilnehmer verlie-
hen, und die Turnerjugend be-
kommt Besuch von Nikolaus
und Knecht Ruprecht.

Ski-Club Engen

Ski- und Snow-
boardfreizeit

Engen. Auch in diesem Jahr
führt der Ski-Club Engen eine
Ski- und Snowboardfreizeit am
Sonnenkopf im Klostertal
durch. Angesprochen sind Ju-
gendliche von elf bis 19 Jahren.
Die Jugendfreizeit des Ski-
Clubs Engen steigt direkt nach
Weihnachten vom 26. bis 31.
Dezember, mit viel Fun auf der
Piste, geführt von ausgebilde-
ten Übungsleitern. Nach dem
Skifahren erwartet die jugend-
lichen Teilnehmer noch viel
mehr Spaß mit vielen weiteren
Aktivitäten. Unterbringung ist
im Jugend- und Ferienheim
Wald am Arlberg.

Weitere Informationen be-
ziehungsweise Anmeldefor-
mulare gibt es bei Tobias Röh-
rer (E-Mail: jugend@skiclub-
engen.de) oder unter www.
skiclub-engen.de/Downloads.

In Schlussphase
Punkt erkämpft

TuS Bonndorf und HFV trennten sich 1:1

Hegau. Achtzig Minuten
Langeweile und eine rasante
Schlussphase kennzeichneten
die Landesligabegegnung des
Hegauer FV beim TuS Bonn-
dorf. Die Hegauer bestimmten
von Beginn an die Partie, konn-
ten sich jedoch keine zwingen-
den Torchancen erspielen. So
plätscherte die Begegnung bei
frühlingshaften Temperaturen
zwischen beiden Strafräumen
dahin. Zehn Minuten vor Spie-
lende setzten Nesci und Caré
Torhüter und Abwehrspieler
der Platzherren unter Druck,
Caré erkämpfte den Ball, drang
in den Strafraum ein und
schloss zum Führungstreffer
der Hegauer ab. Die Freude
über den Treffer währte jedoch
nur kurz, denn nur zwei Minu-
ten später köpfte Güntert nach
einem Eckball zum 1:1 ein. Der
HFV versuchte in der Folge er-
neut, zum Führungstreffer zu
kommen, und machte nun ge-
waltig Druck auf die Schwarz-
wälder. Doch Torhüter Vesen-
mayer rettete mit zwei sensa-
tionellen Paraden nach einem
Volleyschuss von Roth und ei-
nem Freistoß von Watras den
Punkt für die Platzherren.

Im Spitzenspiel der Kreisliga A
schlug das B-Team den Tabel-
lenführer FSG Zizenhausen/
Hi/Ho mit 2:1. Teuscher hatte
die Mannschaft nach gut einer

halben Stunde in Führung ge-
schossen, und fünf Minuten
nach dem Seitenwechsel er-
höhte Ak per Strafstoß auf 2:0.
Den Gästen gelang in der 68.
Minute der Anschlusstreffer,
doch die Hegauer brachten die
Führung sicher über die restli-
che Spielzeit.

Auch das C-Team hatte mit
dem VfB Randegg den Tabel-
lenführer zu Gast und unterlag
1:5. Die Gäste lagen durch
Tore in der 35. und 44. Minute
zur Pause mit 0:2 in Führung.
Nach dem Anschlusstreffer
zum 1:2 unmittelbar nach Be-
ginn der zweiten Halbzeit zo-
gen die Gäste durch drei weite-
re Treffer auf 1:5 davon.

Vorschau: Zum Abschluss
der Vorrunde empfängt das
Landesligateam am Freitag,
13. November, den FC Hilzin-
gen. Anstoß ist um 19 Uhr auf
dem Sportgelände in Wel-
schingen. Das B-Team steht
bei der SV Aach-Eigeltingen er-
neut vor einer schweren Auf-
gabe. Auf dem Ettenberg-
Sportplatz in Aach wird die Be-
gegnung am Samstag, 14. No-
vember, um 14:30 Uhr ange-
pfiffen. Am Sonntag, 15. No-
vember, ab 10:30 Uhr, trifft
das C-Team im Tengener Es-
pel-Stadion auf die zweite
Mannschaft der SG Tengen-
Watterdingen.

STÄRKE-Praxiskurse

Bewusste
Kinderernährung

Hegau. Das Landratsamt
Konstanz lädt in Kooperation
mit der Volkshochschule Kon-
stanz-Singen im Rahmen des
Programmes STÄRKE und der
Bewussten Kinderernährung
(BeKi) junge Eltern am Don-
nerstag, 19. und 26. Novem-
ber, von 14:30 bis 17:30 Uhr
zu einem zweiteiligen Praxis-
kurs »Ernährung - von der Bei-
kost zur Familienkost« ins Amt
für Landwirtschaft, Winterspü-
rer Straße 25 in Stockach, ein.

Die BeKi-Fachfrau und Diät-
assistentin Barbara Götz-Fitsch
erklärt, wie die Ernährungsum-
stellung vom Stillen oder ande-
rer Babymilchnahrung zur Bei-
kost Schritt für Schritt funktio-
niert, was das Kind braucht und
wie es das Essen am Familien-
tisch lernt.

Der Kurs ist für junge Eltern
mit STÄRKE-Gutschein unter
besonderen Voraussetzungen
(bitte erfragen) außer den Le-
bensmittelkosten kostenfrei.
Alle anderen Interessierten,
einschließlich Elternpaare, be-
zahlen 20 Euro.

Anmeldung über die VHS-
Hauptstelle Stockach bis 16.
November unter Tel. 07771/
93810 oder E-Mail: Stockach
@vhs-konstanz-singen.de.

Ernährungsoffensive
»Mach‘s Mahl«

Weihnachtsmenü
Hegau. Im Rahmen der Er-

nährungsoffensive »MACH´S
MAHL« des Ministeriums für
Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Würt-
temberg lädt das Forum Er-
nährung und Verbraucherbil-
dung des Landratsamtes Kon-
stanz am Freitag, 27. Novem-
ber, zu einem Weihnachtsme-
nü-Workshop ins Amt für
Landwirtschaft in Stockach ein.

Gemeinsam mit Christa
Schlageter wird aus regionalen
Lebensmitteln ein Weihnachts-
menü zubereitet und anschlie-
ßend am weihnachtlich ge-
deckten Tisch verzehrt. Hilfrei-
che Informationen zur Pla-
nung, Vorbereitung und Men-
genberechnung eines Festme-
nüs runden die Veranstaltung
ab. Der Workshop findet von
14 Uhr bis 17:30 Uhr in der
Schulküche der Fachschule für
Landwirtschaft, Winterspürer
Straße 25 in Stockach, statt.
Die Kosten für Lebensmittel,
Getränke und Dekorationsma-
terial betragen rund 12 Euro.

Um Anmeldung wird gebeten
bis 24. November bei Christa
Schlageter, Tel. 07531/800-
2941 oder forum.ernaehrung
@LRAKN.de.



Seite 22 HegauKurier Mittwoch, 11. November 2015

»O’zapft is«, hieß es beim großartigen und sehr gut besuchten Oktoberfest für die ganze Fami-
lie im Engener Kinderhaus Glockenziel in Engen. Dabei wurde nicht nur das Fass Bier angezapft, son-
dern natürlich auch für die Kinder »Apfelsaft« (linkes Bild von links: Doris Jäckle-Braunwald, Leiterin
des Kinderhauses Glockenziel, Martin Sieringer, Elternbeiratsvorsitzender, Patrick Stärk, Hauptamts-
leiter Stadt Engen, und Bürgermeisterstellvertreter Peter Kamenzin). Als tolle Überraschung gestalte-
te der Musikverein Watterdingen-Weil unter der musikalischen Leitung von Simone Messmer das
Programm zusammen mit den Kindern. Mit bayrischen Spezialitäten wie Fleischkäsbrötchen und
Weißwürsten mit Brezel wurden die Gäste kulinarisch verwöhnt. »Ein rundum gelungenes Familien-
fest«, freute sich Doris Jäckle-Braunwald. Ein herzliches Dankeschön ging an alle Familien, Helfer und
besonders an den Elternbeirat, die alle dazu beigetragen hatten, dass das Oktoberfest ein großer Er-
folg wurde. Bilder: Kinderhaus Glockenziel

Die Vorfreude der Schulanfänger des Kindergartens An-
selfingen am 26. Oktober war groß, denn sie fuhren mit dem
seehas von Welschingen nach Singen, um dort in der Stadthalle
das Theaterstück »Der kleine Drache Kokosnuss rettet die Welt«
anzuschauen. Nach vergnüglichen und mitreißenden eineinhalb
Stunden waren sich die begeisterten Kinder einig: Das war ein
toller Vormittag und der kleine Drache Kokosnuss ihr Held.

Bild: Kindergarten Anselfingen

Die Schulanfänger des Kindergartens Anselfingen be-
suchten die Zahnarztpraxis Dr. Kania. Die Kinder konnten die
verschiedenen Geräte besichtigen und ausprobieren. An Hand
eines Modells wurde ihnen gezeigt, wie Karies entfernt und der
Zahn wieder gefüllt wird. Die Kinder und Erzieherinnen bedank-
ten sich herzlich bei Dr. Kania und seinem Team für diesen inter-
essanten Nachmittag. Bild: Kindergarten Anselfingen

Adventsbasar
Am 22. November

im Waldorfkindergarten Engen

Engen. Die Eltern und Erzie-
herinnen des Waldorfkinder-
gartens Engen laden herzlich
zum vorweihnachtlichen Basar
am Sonntag, 22. November,
von 13 bis 17 Uhr ein. In den
Räumen des Kindergartens
(Goethestraße 4) erwartet die
Besucher ein besonderes Ad-
ventserlebnis. In den vergan-
genen Monaten wurde gebas-
telt und gewerkelt, um wieder
viel Schönes anzubieten.

Neben einem großen Ange-
bot an geschmackvoller, natur-
naher Adventsfloristik gibt es
ansprechende Dinge aus Wol-
le, Gefilztes, Pflanzengefärb-
tes, Holzkrippen, Figuren für
den Jahreszeitentisch, Kerzen
aus Bienenwachs und allerlei
selbstgemachte Spielsachen
wie Puppen, Puppengeschirr,
Holzspielsachen und vieles
mehr.

Vielerlei Anregungen bietet
der Bücherstand nicht nur mit
hochwertigen Bilder- und Kin-
derbüchern, sondern auch mit
Sachbüchern, zum Beispiel zu
Erziehungsfragen, zur Wal-
dorfpädagogik oder mit Anlei-
tungen für Schönes zum Sel-
bermachen. Zum Angebot ge-

hören unter anderem Wachs-
malkreiden, Aquarellfarben
und Kunstpostkarten.

Gerade für Kinder ist der Ba-
sar immer ein besonderes Er-
lebnis, da die Eltern und Erzie-
herinnen sie besonders im Blick
haben. Der Duft nach Bienen-
wachs durchströmt den Grup-
penraum und lockt viele Kinder
zum Kerzenziehen. Alljährlich
beliebt ist auch die geheimnis-
volle, glitzernde Wunderwelt
des Kinderbasars. Dort können
die Kinder selbst mit »ihren
Goldtalern« kleine Kostbarkei-
ten einkaufen. Die Erzieherin-
nen führen ein Puppenspiel für
Kinder ab drei Jahren auf. Es
findet um 14, 15 und 16 Uhr
statt und nimmt die Kinder mit
in die wunderbare Welt der
Märchen.

Am Basar ist für das leibliche
Wohl der ganzen Familie ge-
sorgt. In den schön ge-
schmückten Räumen des Kin-
dergartens wird ein Büffet mit
herzhaften Köstlichkeiten an-
geboten.

Eine reich bestückte Kuchen-
theke sowie frische Waffeln
und Stockbrot ergänzen das
Angebot.

Watterdingen

Lichterfest am
28. November

Hegau. Die Turn- und Gym-
nastikgruppe Watterdingen
lädt am Samstag, 28. Novem-
ber, ab 17 Uhr zum vierzehn-
ten Lichterfest auf den Dorf-
platz in Watterdingen ein, um
mit Kerzenschein und Genüs-
sen für das leibliche Wohl auf
den Advent einzustimmen. Die
Kindertagesstätte Watterdin-
gen wird das Fest mit Gesangs-
einlagen bereichern. Auch die-
ses Jahr wird Elisabeth Frank
mit ihren liebevoll selbst gefer-
tigten Dekoartikeln und hand-
gebundenen Adventskränzen
begeistern.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
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Erben und vererben
Morgen VdK-Stammtisch in Welschingen

Hegau. Wer seine Vermö-
gensnachfolge regeln möchte,
sollte sich zunächst gut infor-
mieren. Zum Thema »Erben
und vererben« veranstaltet der
VdK Oberer Hegau morgen,
Donnerstag, 12. November,
von 17 bis 19 Uhr im Gasthaus
»Bären« in Welschingen einen
Infonachmittag mit Dr. Bothe
von einer Rechtsanwaltskanz-
lei aus Singen. Wer seine Ver-
mögensnachfolge beizeiten re-
gelt, kann oftmals späteren
Streit und Ärger vermeiden
helfen. Dabei muss man sich
zunächst darüber klar werden,
wer rechtlich in die eigenen
Fußstapfen treten soll. Danach
stellt sich die Frage, wie man

seinen letzten Willen rechtlich
umsetzen möchte, ob im Rah-
men eines Testaments oder ei-
nes Erbvertrags. Wird zu Leb-
zeiten keine Regelung getrof-
fen, tritt die im Bürgerlichen
Gesetzbuch und im Lebens-
partnerschaftsgesetz vorgese-
hene gesetzliche Erbfolge ein.
Die rechtskundige und anwalt-
liche Beratung soll Information
und einen Überblick liefern,
das Recht in die eigene Hand
zu nehmen.

Mitglieder, Gäste und Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men. Infos bei M. Flegler, Tel.
07733/1048, oder A. Maier,
Tel. 07736/357 sowie unter
www.vdk.de/ov-oberer-hegau.

Fahrradverleih-Saison
war erfolgreich

Touristik-Verein mit Zahlen zufrieden

Engen. Der seit fünf Jahren
bestehende E-Bike-Fahrrad-
verleih des Touristik-Vereins
Engen mit seiner Partnerfirma
Sellvelo hat auch dieses Jahr
eine erfolgreiche Saison ver-
zeichnet. Die Gäste von Engen
waren wieder sehr zufrieden
und erkundeten mit den E-Bi-
kes der Marke Kalkhoff die
schöne Hegau-Landschaft.
Auch die Stadt Engen und die
Stadtwerke nutzten den Rad-
verleih für Dienstfahrten.

Die Vorstandschaft des Tou-
ristik-Vereins ist auch den
Sponsoren und Gönnern dank-

bar für die Unterstützung.
Auch für das gute Zusammen-
wirken von Servicetelefon und
Servicedienst (Bring- und Hol-
dienst der E-Bikes durch Fa-
milie Andrea und Helmut
Lapp) sprach der Touristik-
Verein seinen herzlichen Dank
aus.

Von Mai bis einschließlich
Oktober 2016 öffnet der Tou-
ristik-Verein wieder seinen E-
Bike-Fahrradverleih für seine
Gäste in Engen sowie für Fami-
lien- oder Gruppeausflüge zum
gemeinsamen Erkunden der
Hegaulandschaft.
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Monat Oktober 2015

Eheschließungen
24.10.2015 Anna Wasem und Giuliano Pappalardo, Garten-

straße 2 B, Kreuzlingen/Schweiz
24.10.2015 Anna Iovino und Daniel Knopf, Hauptstraße 5,

Engen
24.10.2015 Mareike Careen Probst und Timo Lorenzo Orlan-

do, Hermann-Löns-Straße 26, Engen
24.10.2015 Manuela Sabine Graf und Daniel Erne, Bodensee-

straße 12, Radolfzell

Sterbefälle
02.10.2015 Adelbert Gebhart, Sankt Georgsstraße 6, Engen
16.10.2015 Josef Meßmer, Eichenbergstraße 2, Engen
17.10.2015 Christian Harald Götzl, Im Hotzental 12, Engen
19.10.2015 Artur Wilhelm Schäuble, Haydnweg 4, Engen
26.10.2015 Karl Ziegler, Dorfstraße 4, Engen
26.10.2015 Genofefa Striegel, geb. Dubas, Neuhewen-

straße 2, Engen
28.10.2015 Egon Karl Konrad Schrag, Weingartenhof 2, Engen

Ein weiterer Sterbefall (keine Veröffentlichung)

Sterbefall
21.10.2015 Erna Küchler, geb. Gommeringer, Winkel-

straße 33, Mühlhausen-Ehingen

Standesamt Engen

Standesamt Mühlhausen-Ehingen

Mittwochtreff

Warum lässt
Gott Leid zu?

Engen. Der Mittwochtreff
kommt morgen, Donnerstag,
12. November, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zusammen. Pfarrer Schwarze
spricht zum Thema »Warum?
Wie kann ein allmächtiger und
liebender Gott das Leid zulas-
sen?«. Interessierte sind herz-
lich willkommen.

Ev. Kirchengemeinde

Buß- und Bettag
Engen. Die Evangelische Kir-

chengemeinde Engen lädt am
Mittwoch, 18. November, um
20 Uhr zum Gottesdienst mit
Abendmahl zum Buß- und Bet-
tag ein, dem einzigen rein
evangelischen Feiertag.

Obwohl er kein gesetzlicher
Feiertag mehr ist, ist der Buß-
und Bettag für die evangeli-
sche Kirche ein besonderer An-
lass: »Wir denken über das
nach, was bei uns persönlich, in
Kirche und Gesellschaft schief
läuft«, so Pfarrer Michael
Wurster, der den Gottesdienst
hält.

Seelsorgeeinheit

Familien-
gottesdienst

Engen. Zu einem außerplan-
mäßigen Familiengottesdienst
am Sonntag, 15. November,
um 10.30 Uhr in der Stadtkir-
che Engen, lädt die Seelsorge-
einheit Oberer Hegau ein. Der
Ghanaer »Kwame« ist gerade
in Deutschland und macht am
15. November einen Abstecher
nach Engen. Er verwaltet die
HIV-Station in Ghana, die er
mit Franziska Gresser aufge-
baut hat.

Die Spendengelder vieler En-
gener flossen schon in dieses
Projekt. Kwame möchte sich
nun mal endlich für all diese
Hilfe bedanken. Er wird in
diesem Gottesdienst vom Pro-
jekt »First Step« berichten.

Im anschließenden Kirchen-
café besteht die Möglichkeit,
miteinander ins Gespräch zu
kommen und sich auszutau-
schen.

Einfach sterben -
wie geht das?

Hospizverein bietet Vortrag an

Hegau. Das Bildungszentrum
und der Hospizverein Singen
und Hegau veranstalten ge-
meinsam einen Vortrag von
Prof. Dr. Andreas Heller aus
Wien am Montag, 16. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Stadthal-
le Singen. Der Eintritt beträgt 8
Euro. Karten im Vorverkauf
gibt es bei der Tourist-Informa-
tion Singen. Heller ist Inhaber
des Lehrstuhls für Palliative
Care und Organisationsethik in

Wien sowie Leiter des interna-
tionalen Masterstudiengangs
Palliative Care. Er gehört dem
wissenschaftlichen Beirat des
Deutschen Hospiz- und Pallia-
tiv- Verbandes an und ist Autor
zahlreicher Bücher.

In seinem Vortrag »Einfach
sterben - wie geht das?« be-
handelt Heller die Frage, wie
man dem Sterbenden einen
Platz in der Mitte der Gesell-
schaft einräumen kann.

Milchwerk Radolfzell

Selbsthilfe-/
Gesundheitstag

Hegau. Am Sonntag, 15. No-
vember, laden die Selbsthilfe-
kontaktstelle des Landratsam-
tes Konstanz und das Selbsthil-
fenetzwerk »KOMMIT« von
10.30 bis 17 Uhr zum siebten
Selbsthilfetag ins Milchwerk
nach Radolfzell ein.

An Infoständen präsentieren
sich über 50 Selbsthilfegrup-
pen und Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens. Angeboten
werden dabei unter anderen
auch Gesundheitschecks, eine
Impfberatung (Impfbuch kann
mitgebracht werden) und ein
Rollstuhl-Parcours.

Am Nachmittag stehen Vor-
träge zu den Themen »Medi-
kamentenabhängigkeit« sowie
»Medikamenten- und Alko-
holkonsum im Alter« auf dem
Programm. Anschließend fin-
det eine Podiumsdiskussion
zum Thema »Fluch und Segen
der Medikamenteneinnahme«
statt.

Näheres zum Programm und
dem Tagesablauf unter www.
selbsthilfe-kommit.de oder te-
lefonisch unter 07531/800-
1787.

Autobahnkapelle

Renovierung
Engen. Die Innenrenovation

der Autobahnkapelle ver-
schiebt sich nach hinten, so-
dass der letzte Sonntagsgottes-
dienst am 15. November gefei-
ert werden kann. Dann wird
die Kapelle innen eingerüstet
und bleibt voraussichtlich bis
nach dem dritten Advent ge-
schlossen.

Zu Heilig Abend soll die Ka-
pelle wieder geöffnet sein.
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Musik für den Frieden
Blechbläserkonzert in der Stadtkirche

Engen kie. »Mit der Musik Frieden und Freude bringen und
dazu beitragen, Generationen und Konfessionen zu verbin-
den«, so lautete das Motto des Konzerts der »Blechbläser
2012« vom vergangenen Samstag, das von den großartigen
Musikern aus Engen, Konstanz, Radolfzell und Überlingen in
der Katholischen Stadtkirche Engens veranstaltet wurde. Ei-
nen sakralen Charakter erhielt die klassische Musik durch
Psalmenlesungen und überleitende Texte, vorgetragen von
Martin Doerries.

Am 9. November vor 70 Jah-
ren wurden die letzten Gefan-
genen aus den Konzentrations-
lagern befreit. Es ist ebenfalls
der Tag der Wiedervereini-
gung Deutschlands. Zum Ge-
denken an dieses geschichts-
trächtige Datum standen unter
der musikalischen Leitung von
Kirchenmusikdirektor Helmut
A.T. Hoffmann Werke von be-
rühmten Komponisten auf
dem Programm, die in diesem
Jahr alle ein Jubiläum feiern
würden. Die Musikstücke wa-
ren Transkriptionen und Blä-
serfassungen von Helmut A.T.
Hoffmann.

Die sieben Musiker (Trompe-
ten und Posaunen) präsentier-
ten eindrucksvoll Stücke aus
insgesamt vier Musikepochen:
Barock, Klassik, Romantik und
Neue Zeit. Stücke wie Georg
Friedrich Händels bewegende
»Sarabande aus Rinaldo« oder
sein lobpreisendes »Halleluja«
aus dem Oratorium »Der Mes-
sias« sowie Johann Sebastian
Bachs berührende »Kantate«
aus »Actus Tragicus« erfüllten
die Stadtkirche mit akustischen
Klängen. Bei Georges Bizets
»Prélude aus L' Arlésienne«
fühlten sich die Zuhörer fast an

den französischen Königshof
versetzt. Zu guter Letzt durf-
ten die zeitgenössischen Kom-
ponisten natürlich nicht fehlen.
Insbesondere die Filmmusik
von Dimitri Schostakowitsch
(»The Gadfly« = »die Hornis-
se«) sowie Rachel Portmans
»Oliver Twist«, dem berühm-
ten Straßenjungen von Charles
Dickens gleichnamigem Ro-
man. Zum Gedenken an den
Holocaust erinnerte die aus-
drucksstarke Musik von John
Williams, der die Filmmusik zu
»Schindlers Liste« geschrieben
hatte, daran, dass selbst in die-
ser furchtbaren Zeit des Zwei-
ten Weltkrieges »ein Silber-
streifen von Menschlichkeit am
Horizont zu erkennen war«.
Das letzte Lied des Abends, die
»Hymne« von Thomas Riegler,
sollte Mut gegen den Hass und
die Tyrannei aussprechen.

Am Ende des Konzerts erfüll-
te der begeisterte Applaus der
Zuhörer die Stadtkirche, insge-
samt spielten die Blechbläser
drei Zugaben, wie zum Beispiel
»Wir wünschen euch Frieden«
von Manfred Schlenker, wel-
ches den Nachbarn im Nahen
Osten gewidmet war, die sich
derzeit im Krieg befinden.

Die Musiker der Gruppe »Blechbläser 2012« ließen die Stadtkir-
che mit wunderschönen Klängen ertönen. Bild: Kieninger

Kirche St. Ulrich/
Zimmerholz

Taizégottesdienst
Zimmerholz. Mittlerweile

gehört die Feier von Heiligen
Messen mit Liedern aus Taizé
und dem Feiern der Gottes-
dienste in der Atmosphäre von
Licht und Stille, wie sie auch in
Taizé gefeiert werden, in den
eher dunklen Monaten in der
Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau dazu. Diese Form von Got-
tesdienst lädt in besonderer
Weise durch Lied und Stille
dazu ein, zu sich zu kommen
und so in Gemeinschaft mitein-
ander leichter die Nähe Gottes
zu erfahren und was er durch
die Feier von Gottesdiensten
für das Leben schenken will.
Zum ersten Taizégottesdienst
als Heilige Messe in der Weise
von Taizé sind alle, die mitfei-
ern möchten, am Samstag, 14.
November, um 18.30 Uhr nach
St. Ulrich, Zimmerholz, einge-
laden.

DRK-Ortsverband Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Ortsteile. Alle Senio-
rinnen, Senioren, Rentnerin-
nen und Rentner sind herzlich
zu folgenden Seniorennach-
mittagen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am 14.
November im Gasthaus »Rig-
ling« in Bittelbrunn und in der
Hohenhewenhalle in Wel-
schingen (Bus-Shuttle von
Neuhausen, Bürgerhaus, um
13.30 Uhr), am 15. November
im Foyer der Mägdeberghalle
Mühlhausen, am 21. Novem-
ber im Bürgerhaus Anselfingen
und im Bürgerhaus in Biesen-
dorf sowie am 28. November
im Bürgerhaus in Bargen.

Zu diesen Seniorennachmit-
tagen bei Kaffee, Kuchen, Ge-
tränken, Vesper, Musik und
Gesang beim Roten Kreuz sind
auch alle Engener Bürger herz-
lich eingeladen. Beginn ist
jeweils um 14 Uhr.

Feierlich verabschiedet wurden im Rahmen der dies-
jährigen Mitgliederversammlung der kfd-Frauengemeinschaft
Welschingen am 28. Oktober Leni Bühler, Inge Ettwein und Rita
Schlosser (vordere Reihe von rechts) nach zwanzigjährigem er-
folgreichem Einsatz als Leitungsteam. »Den Weg gemeinsam
weitergehen« (so auch das Motto des der Versammlung voraus-
gegangenen Wortgottesdienstes) wird die Frauengemeinschaft
Welschingen unter der Leitung von Andrea Kohler als Vorsitzen-
de, Anita Disch als Kassierin und Beate Allweiler als Schriftführe-
rin (hintere Reihe von rechts), die einstimmig gewählt wurden.
Als nächste Veranstaltung der Frauengemeinschaft Welschin-
gen findet am Dienstag, 1. Dezember, um 19.30 Uhr eine be-
sinnliche Adventsfeier in der Unterkirche statt, zu der alle Mit-
glieder und natürlich auch interessierte Nichtmitglieder herzlich
eingeladen sind.
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- Herr Drahoslav Gorski, Engen, 90. Geburtstag
am 16. November

Unser Jubilar

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 14. November: Avie-
Apotheke im real-Markt, Georg-Fi-
scher-Straße 15, Singen, Telefon
07731/827657
Sonntag, 15. November: Stadt-
Apotheke, Tengen, Marktstraße 7,
Telefon 07736/252
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de

Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 14. November:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe in der
Stadtkirche mit den Firmlingen
Zimmerholz: 18.30 Uhr Hl. Messe,
Taizégottesdienst

Sonntag, 15. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kirchen-
chor, Kinderkirche
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se in der Alten Kirche

Kirchliche Nachrichten

Sankt-Martins-Feier - Seelsorge-
einheit: Alle Kinder mit ihren Fami-
lien sind heute, Mittwoch, 11. No-
vember, zu den folgenden diesjäh-
rigen Sankt-Martins-Feiern eingela-
den, in Aach um 17.30 Uhr in der
Stadtkirche, in Engen um 17 Uhr
(Treffpunkt in der Kirche) und in
Ehingen um 17.30 Uhr in der Pfarr-
kirche, gestaltet vom Kindergarten.
Kolping: Die Kolpings treffen sich
am Samstag, 14. November, um 15
Uhr in der Hedwig-Sumser-Stube
zur Besprechung der Fasnet 2016.
Am Sonntag, 15. November, besu-
chen die Kolpings gemeinsam den
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der
Stadtkirche.
Diaspora-Sonntag: In allen Got-
tesdiensten am kommenden Wo-
chenende, 14./15. November, ist
die Kollekte für die Diaspora - Bo-
nifatiuswerk - Hilfswerk für den
Glauben.
Welschinger Kirchenchor: Zur
Jahreshauptversammlung des Wel-
schinger Kirchenchores am Sonn-
tag, 22. November, um 19.30 Uhr

im Gasthaus »Bären«, sind alle
herzlich eingeladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit dem evangeli-
schen Pfarrer Bernd Stockburger

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Friedenssonntag (Pfarrer Wurster
und Team), Kindergottesdienst, an-
schließend Kirchencafé
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
zum Buß- und Bettag mit Abend-
mahl (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfi-Unterricht, 20
Uhr Sitzung des Kirchengemeinde-
rates, 20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Donnerstag: 14.30 Uhr Mittwoch-
treff, 19.30 Uhr Ökumenischer Bi-
belkreis
Freitag: 19.30 Uhr Jugend
Samstag: ab 10 Uhr Konfi-Samstag
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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